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onnfag in Berlin z 


Laval und Briand ſind entzückt über den herzlichen Empfang 


Die Ankunft 


Bei blauem Himmel und ſtrahlendem Sonnen⸗ 
ihein find die franzöſiſchen Gäſte in die Reihs- 
ptſtadt eingezogen. In der herbſtlichen 
genkälte ſtanden geduldig hinter den Schutz⸗ 
Mannsfetten die Berliner Frühaufſteher auf den 
bena heigen gegenüber dem Bahnhofsausgang, 
Wagen der Tonfilmoperateure, 
Photographen. 

on gegen 748 Uhr begann der Aufmarſch 
5 Preſſevertreter, darunter zahlreiche Franzoſen. 
us Paris ſind allein 35 Journaliſten nach Berlin 
men, und auch die deutſche, die amerikaniſche 
und die engliſche Preſſe waren ſtark vertreten. 
Furz nach 8 Uhr fuhren die erſten Autos der 
eichsbe hörden vor: vom Auswärtigen Amt ſieht 
n den Miniſter und den Staatsſekretär, Mini- 
kerinibirettoren. Der Reichskanzler erſcheint in 

gleitung feines Staatsſekretärs Pünder. 
i Aus der Richtung des Lehrter Bahnhofs wird 
n Iangjamer Fahrt, mit zwei Lokomotiven be» 
unt, der Pariſer Zug ſichtbar. Die franzöſi⸗ 
Güfte ſtehen an den Fenſter und Türen des 


es. Unmittelbar vor der wartenden Gruppe, 


93 ve Kanzler, Miniſter und Staatsſekretäre bilden, 


He 
TURA 


lt der Wagen, aus dem 


a gman Qaval, dann 


enfalls in feierlichem 


8 iand ſteigen, beide e 
rarzen Mantel und Nock. Es folgen die Be⸗ 


er der franzöſiſchen Miniſter, es folgen der 

franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Fran⸗ 
oncet, und der deutſche Botſchafter in 

ide den Gäſten 

ntgegengefahren 

eiten. 

ſam der Zug. Voran der 


eit 
v 


ſich lan 


1 stanzen, den ſranzöfiſchen Miniſterpräſidenten zu 


Quer Rechten, dahinter Curtius und Briand. 
Fürftenzimmer des Bahnhofs, wo ein weißgeklei⸗ 

kleines Mädchen dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
enten einen Strauß überreicht, den Bänder 
S den e der Stadt Berlin ſchmücken. Beim 
Fabhnhofsausgang, unter dem Torbogen, gibt es 


‚nen Aufenthalt. Die vier Miniſrer ſtehen neben- 


nander. Brüni i in La 

2 ganz links, ein Lächeln auf 

dem bleichen, werfhlöffenen Geſicht. Auch Laval 

Ar elt. Es folgt Briand, es folgt Curtius. Ein 
euzfeuer der Photographen und Filmopera⸗ 


ende beginnt, das die vier über fi ergehen laſſen. 


Dann hörte man ü i 
„zunächſt etwas leiſe und 
Yüßtern aus der Menge einzelne Hochrufe, einen 


feine „Vive la paix!“ der Briand veranlaßt, 
1 Hut zu heben und zu winken. Darauf 
fep ttt ſtärker dieſes „Vive la paix!“. Die Autos 
en vor. Laval ſteigt zunächſt ein, Brüning 
Fug; Im zweiten Auto nehmen Briand und 
rtius Platz. Hochrufe folgen den Autos. 


Laval sicht 


Ahr fand in der franzöſiſchen Botſchaft 
he von Empfängen ſtatt. Briand und 


Holhwlos Mörder gefaßt 


Die ſamte polniſche Preſſe mit der amtlichen 
Dohnijgpen 8 weiß zu ru 
uies Minmehe gelungen it, bie Hplömlo-Mörder 
85 dhe bringt über dieje Zetfache auc 
ringt über die atſache au 
gene [dungen, 2 denen die Verhaftung der 


um 1 
eine Nen 


sm > 4 5 

wi Mörder bereits als Tatſache hingeſtellt 

aalen die „Gazeta Polſia“ ſchreibt bereits 

t 

Buturyn und Leon Kryska als 

wird z werhaſtet werden konnten. Gegen beide 
m it 

t rreſt nur mit Vergünſtigungen in An⸗ 

pesi wird. Die beiden ede 

der ukrainiſchen Militärorganiſation 

Aus dem Lebenslauf der beiden Ber: 

2 Er war bereits vom Poſener Be⸗ 

aaa tidi wegen Deſertion zu einer mehrmona⸗ 

entflie r zweite Verhaftete Leon 

— iſt drei Jahre älter und zählt 25 Jahre. 

honra und 


te nd über dieſe Verhaftungen und berich⸗ 
Sri daß zwei ukrainiſche junge Manner namens 
Atos 
Tüter 
bereits der ſtrenge Arreſt angewandt, da es 
daß fie die Täter find, während 
ionen tg j 
tiati tiglieder der utrainiſchen Nationalorga⸗ 
tion n U. O. N. ſein, die eine Parallelorganija- 
weiß die „Gazeta Polſta ferner zu be rich⸗ 
Buturyn in Porodno, Kreis Jaworów, 
i n Sea Á, À A 
St deſängnisſtraſe verurteilt worden, hat die 
nte eech nicht ge da es ihm 8 
Cen hen. 
r Student der Techniſchen Hochſchule in 
ſtammt aus Umiatycz, Kreis Dro: 


Laval, die in Begleitung des Votſchafters Fran- 
gois-Poncet durch die Wilhelmſtraße und Vok- 
ſtraße, Friedrich⸗Ebert⸗Straße, durch das Bran⸗ 
denburger Tor nach der franzöſiſchen Botſchaft ge⸗ 
fahren waren, wurden am Pariſer Platz von der 
großen Menge, die den weiten Raum zwiſchen 
dem Brandenburger Tor und dem Hotel Adlon 
füllte, mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. 

Zuerſt fand ein Empfang der franzöſiſchen Kolo⸗ 
nie ſtatt, an den ſich die Begrüßung der Deutſch⸗ 
franzöſiſchen Geſellſchaft ſchloß. Es folgte dann 
ein Empfang der internationalen Preſſe, bei dem 
der franzöſiſche Miniſterpräſident Laval folgende 
Erklärung abgab: 

„Unſer Beuh in Berlin foll ein wichtiges 
Datum bedeuten in der Geſchichte der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen. Um das Vertrauen 
wiederzubeleben und den Glauben wiederherzu⸗ 
ſtellen, iſt eine aufrichtige Zuſammen⸗ 
arbeit unentbehrlich. Wenn wir auch 
vielleicht noch nicht den Ehrgeiz haben können, 
alle Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, die unſere 
beiden Völker noch trennen, wenn wir heute die 
Klugheit haben müſſen, gewiſſe ſchwierige Pro⸗ 
bleme nicht anzurühren, ſo haben wir wenigſtens 
den Willen, alle möglichen Löſungen ins Auge 
zu faſſen, um eine beſſere Zukunft für 
unſere gegenſeitigen Beziehungen 
ſchnell vorzubereiten. 

Auf dem wirtſchaftlichen Gebiet kön⸗ 
nen wir ſofort zur Tat ſchreiten. Wir 
werden handeln. Von dem gerechten Wunſch be⸗ 


kenntnis einer effektiven internationalen Soli⸗ 
darität zu vereinen. 

Die Unterredungen in Paris und London wer⸗ 
den das glückliche Vorſpiel geweſen ſein zu den 


Weg geht die Treppe hinunter durch das Geſprächen, die jetzt eine konkrete Wendung neh- 


men müſſen. Ich habe der Bl Regierung 
eine Methode, einen Weg vorzuſchlagen. Wir 
wollen zuſammen das Werkzeug ſchmieden in der 
Geſtalt eines deutſch⸗franzöſiſchen Aus⸗ 
gleichs, der die Prüfung aller wirtſchaftlichen 
Fragen, für die unſere beiden Länder Intereſſe 
ben, ermöglichen ſoll. 

Anſere heutige Aufgabe mag beſcheiden aus- 
ſehen, aber wenn wir ſie löſen, wenn wir praktiſche 
Reſultate erzielen, werden wir der Sache der 
Annäherung am beſten gedient haben. Auf dem 
Gebiete der Wirklichkeiten arbeitend, werden wir 
ſicherer weiterſchreiten auf dem Wege nach dem 
Ideal der Eintracht und der Verſtändigung, das 
uns gemeinſam feim foll, 

Ich komme nach Deutſchland als Chef der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, ich komme mit Herrn Ariſtide 
Briand als dem guten Arbeiter am Friedenswerk. 
Unſer Zuſammentreffen in Berlin mit dem Herrn 
Reichskanzler und dem Miniſter des Auswärkigen, 
mit dem deutſchen Volke nimmt einen ergreifen⸗ 
den Charakter an. 

Die Welt iſt unruhig, eine noch nie dageweſene 
Wirtſchaftskriſe iſt über ſie hereingebrochen. Die 
Blicke ſind auf uns gerichtet. Unſere Verſtändi⸗ 
gung muß doch endlich kommen, denn ſie zu aller⸗ 
erſt ſoll uns das Heil bringen.“ 

Die Rede Lavals wurde mit Händeklatſchen 
begrüßt. Dann begab ſich der Miniſterpräſident 
Laval in das Arbeitszimmer des Botſchafters 
Frangois⸗Poncet, um von dort aus im Rundfunk 
einige Worte der Begrüßung zu ſprechen. In zwei 
kurzen Sätzen erklärte er, daß er ſich freue, mit 
ſeinem Kollegen Ariſtide Briand nach Berlin ge⸗ 
kommen zu ſein, um hier an der Feſtigung des 
deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändniſſes zu arbeiten. 


Briand beſucht Streſemanns Grab 


Anſchließend an den Empfang in der franzöſi⸗ 
ſchen Botſchaft beſuchte Briand das Grab Streſe⸗ 
manns auf dem Luiſenſtädtiſchen Friedhof in der 
Bergmannſtraße. Schon vorher hatte Briand er⸗ 
klärt, daß ſein erſter Gang in der erſten freien 
Minute an das Grab des Staatsmannes ſein 
werde, mit dem er ſo erfolgreich für eine deutſch⸗ 
franzöſiſche Verſtändigung zuſammen gearbeitet 
habe. Kurz vor 1412 Uhr eiſchien der franzöſiſche 
Außenminiſter in Begleitung des Botſchafters 
Frangois⸗Poncet und des Grafen Tattenbach vom 
Auswärtigen Amt. Hinter dem Miniſterwagen 
fuhr in geringem Abſtand ein Bereitſchaftsauto 
der Schutzpolizei. j 8 
Der Friedhof, der ſchon herbſtlich gefärbt iſt, 
war am Sonntag vormittag ſtark beſucht. Briand 
und feine Begleiter gingen zu Fuß von der Ein» 
gangspforte zum Grabe Streſemanns, wo ſich 
einige Menſchen angeſammelt hatten. Brigand 
trat vor das Grab und legte einen Strauß prd: 
tiger weißer Chryjanthemen, der mit einer blatt: 


ſeelt, die Intereſſen meines Landes zu wahren, ſofoet vom Publikum erkannt worden. Die Ber 
werde ich mich bemühen, dieſe Pflicht mit der E brachten dem franzöſiſchen Miniſter eine 


ſtörend das Gurren der Tonfilm⸗Apparatur und 
das Knacken der Kameras. Ernſt wandte ſich 


weiß⸗roten Schleife ohne Inſchrift verſehen war, 
auf den Steinſockel. Der franzöſiſche Botſchafter 
legte einen kleinen Strauß roter Nelken dazu. 
Eine Minute lang blieb Briand ſchweigend und 
ſehr ernſt vor dem Grabe ſeines Freundes Streje- 
mann ſtehen. In die feierliche Stille tönte nur 


Briand dann um und ſprach auf dem Wege bis 
zur Ausgangspforte kein Wort. 
* 


„Dive la paix!“ 


Als Laval kurz nach 141 Uhr zum Hotel Adlon 
Ren wurde er von den franzöſiſchen Journa⸗ 
iſten, die ſich in der Halle eingefunden hatten, 
lebhaft begrüßt. Er gab ſeinem Vergnügen über 
den Berliner Empjeng mit herzlichen Worten 
Ausdruck. Er erklärte, daß die Art und Weiſe 
der freundſchaftlichen, von Herzen kommenden Be⸗ 
grüßung, die nichts von Ueberſchwang, aber doch 
den Charakter einer freundſchaftlichen und ſtarken 
Kundgebung gehabt habe, hin aufs angenehmſte 
berührte. 
. Das vielhundertköpfige Publikum, das trotz der 
frühen Morgenſtunden ſich Unter den Linden ein⸗ 
efunden hatte, durchbrach alle Abſperrungen der 
olizei und ſtürmte nach dem Hotel Adlon. Die 
dort ſtationierte Schutzmannſchaft konnte nur noch 
ſchnell einen Bogen bilden und ſo das Publikum 
Unmittelbar vom Portal zurückhalten. Miniſter 
Briand war nämlich am Fenſter erſchienen und 


Huldigung dar. Es ertönte der Ruf: „Hoch 
Briand!“ Wiederholt rief man „Vive la paix!“ 

Briand dankte wiederholt durch Erheben der 
Arme und winkte hinunter auf die Menſchen⸗ 
menge. Dann bettat er wieder ſein Zimmer, und 
es kam Ruhe unter das Publikum. 


Die Konferenz beginnt 

Mit dem Frühſtück, das um 2 Uhr mittags der 
Reichsaußenminiſter in der zum Auswärtigen 
Amt gehörenden Gartenvilla den franzöſiſchen 
Gäſten gab, begann der eigentliche politiſche Teil 
des Beſuches. Bei dieſem Frühſtück und in den 
anſchließenden Unterhaltungen fanden die deut⸗ 
=t und franzöſiſchen Miniſter und ihre engeren 
Mitarbeiter zum erſtenmal im Laufe des Tages 
Zeit, die Auffaſſungen zu beſprechen, die auf bei⸗ 
den Seiten über die aktuellen politiſchen Pro⸗ 
bleme beſtehen. 

Man traf ſich mit kurzer Unterbrechung um 
25 Uhr nachmittags wieder im Kongreßſaal der 
Reichskanzlei zu einem Tee. 
für die wirtſchaftlichen und tiſchen Probleme 
zuſtändigen leitenden Beamten des Auswärtigen 
Amtes, der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, der 
deutſche Botſchafter in Paris neben den Mini⸗ 
tern ſelbſt, anweſend. Dieſe zweiſtündige Aus⸗ 
prache hat zunächſt die Probleme umriſſen, die in 
der nächſten Zeit auf diplomatiſchem Wege weiter 
behandelt werden müſſen, wenn man zu einer 
deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigu n wil 
Man Auf dabei die wirt ſtliche und die poliz 
tiſche Seite des Problems der Annäherung nicht 
unbedingt voneinander trennen, denn beide ſtehen 
in engem Zufammenhang. h j 

Daneben jteht auch rein auf dem Gebiet des 
Völkerrechts der alte deutſch⸗franzöſiſche Streit 
um den Umfang und den Charakter der Schieds⸗ 
gerichtsverträge. a 

Dieſer ganze Komplex politiſcher Fragen kann 
ſelbſtverſtändlich nicht in Berlin gelöjt werden; 
es kann ſich hier nur um Fühlungnahme über 
dieſen oder jenen Geſichtspunkt handeln mit dem 
Ziel, zunächſt einmal die Auffaſſungen der Gegen⸗ 
ſeite kennen zu lernen. Wenn man dann erreicht, 
daß auf . Gebiet Regierungsbeamte 
und Praktiker eine 5 in den Fragen 
des Handels, des Verkehrs, der Induſtriefinan⸗ 
zierung uſw. herbeiführen, können diplomatiſche 
eroon ningen einhergehen, und zwar in einer 
weſentlich günſtigeren 
vorhanden war. N 

Zum Aufgabenkreis des kommenden deutſch⸗ 
franzöſiſchen Wirtſchaftskomitees ſo z. B. die Re⸗ 
parationsfrage nicht gehören. Es iſt aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß dieje für die deutſche Wirtſchaft 
entſcheidende Frage aus einer deutſch⸗franzöſiſchen 
Unterhaltung nicht ausgeſchloſſen werden kann, 
ſelbſt wenn jie unter dem Namen einer Wirt- 
ſchaftskonferenz geführt wird. Hier berühren ſich 
eben ſchon Politik und Wirtſchaft, und es dürfte 
ſich in den Beſprechungen der deutſchen und der 
franzöſiſchen Miniſter alſo als unbedingt erforder⸗ 
lich erwieſen haben, auf dieſe Fragen einzugehen, 
und zwar nicht nur im deutſſhen Intereſſe. Die 
franzöſiſche Politik muß grade in der Reparations⸗ 


8 waren die 
poti 


kommen will. 
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Alles auf einen Blick: 


Am Sonntag früh ſind Laval und Briand in 
Berlin eingetroffen und ſowohl von den offiziellen 
Perſönlichkeiten wie auch vom Publikum äußerſt 
herzlich begrüßt worden. Im Mittelpunkt der Be⸗ 
ratungen, die am heutigen. Montag fortgeſetzt 
werden, jteht das Problem der deutſch⸗franzaſi⸗ 
ſchen Zuſammenarbeit auf wirtſchaftlichem Gebiet. 


Die polniſche Preſſe berichtet, daß es gelungen 
fei, die Mörder des Abgeordneten Holöwko zu er- 
greifen. Es jollen dies zwei junge Ukrainer fein, 
die in Lemberg bereits im Arreſt ſitzen. 


Im fernen Oſten iſt noch keine Ruhe eingetreten 
Der Eiſenbahnzug Mukden— Peking wurde zum 
Entgleiſen gebracht, wobei 30 Perſonen den Tod 
fanden. Chineſiſche Studenten überfielen den 
chineſiſchen Außenminiſter, mit deſſen Haltung in 
der Mandſchurei⸗Frage ſie unzufrieden ſind. 


Bei den Bürgerſchaftswahlen in Hamburg er: 
rangen die Nationalſozialiſten einen bedeutungs⸗ 
vollen Sieg, indem ſie auf Koſten der anderen 
Parteien 40 neue Sitze gewannen. Auch die Kom⸗ 
muniſten haben einen Stimmenzuwachs zu ver 
zeichnen. S 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, jteht in den 
nächſten Tagen eine Verordnung bevor, durch die 
für den ganzen Winter die Wohnungsexmiſſionen 
ausgeſetzt werden. n 

Schweden und Norwegen haben nunmehr amt- 
lich die Suspendierung der Goldwährung erklärt 
und gleichzeitig den Diskontſatz heraufgeſetzt. 


Spaniſche „Arbeiterrepublik“. — Verrat wird 
gefeiert. — Bauſparkaſſen⸗Betrug. 


40 
Heute „Illuſtrierte Sportbeilage 
reer 
irage ebenfalls zur Klarheit kommen, nachdem 
Miniſterpräſident Laval die Einladung zum 
Präſidenten Hoover angenommen hat, d. h. zu 
dem Inſpirator des Schuldenfeierjahres. Wenn 
Laval und Hoover ſich in Waſhington treffen, 
werden konkrete Auseinanderſetzungen darüber, 
was nach Ablauf des Schuldenfeierjahres, alſo 
nach dem 1. Juli 1932 geſchehen ſoll, einer der 
Hauptpunkte der Erörterungen ſein. 

Wenn man deshalb verſucht, in dieſem Punkt 
einander näherzukommen, dürfte ſich ein Eingehen 
auf die anderen politiſchen Probleme aus dem 
Verſailler Vertrag und aus den Völkerbundsver⸗ 
handlungen nicht vermeiden laſſen. Man braucht 
dabei nicht ſofort an die Verhältniſſe im Oſten 
zu denken die das ſchwierigſte aller deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Probleme darſtellen. Daneben laufen 
noch eine ganze Reihe ebenfalls ſehr wichtiger 
Fragen, in denen bisher e ee 
Fetten beſtanden, ſo z. B. die Abrüſtungsfrage. 


Konferenz zu Ende 


Miniſterpräſident Laval und Miniſter Briand 
kehrten um 7 Uhr abends wieder in das Hotel 
Adlon zurück. 5 

Bei den Verhandlungen wurde nach längerer 
Debatte beſchloſſen, einen Ausſchuß einzuſetzen, 
der die Brage eines gemeinſamen deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Arbeitens auf dem Gebiet des Handels 
und der Induſtrie zum Zweck en ſoll. Die 
Kommiſſion ſoll autonom ihre Grundlinien feſt⸗ 
ſetzen und foll ſowohl aus Nes ierungspertretern 
wie aus Vertretern der Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
kreiſe gebildet werden. . i 

Es jollen ſowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer 
in dieſer Kommiſſion vertreten fein, die bereits 
morgen zuſammentreten wird, um die Grundlagen 
für eine gemeinſame Reſolution zu ſchaffen, die 
morgen Bend der Oeffentlichkeit überge en wer⸗ 
den ſoll. 4 

Bie franzöſiſchen Herren ſind von dem Empfang 
in Berlin außerordentlich befriedigt. Sie ſind 
aber durch die lange Reiſe und die fortwährenden 
Empfänge des heutigen Tages ſehr ermüdet, ſo 
daß die Verhandlungen nicht 2 fortgeführt 
werden konnten, als urſprünglich geplant war. 


die heutigen Beratungen 


Berlin, 28. September. (R.) Während der 
Vormittag durch die Beſichtigung des Pergamon⸗ 
Muſeums und den Empfang der franzöſiſchen 
Miniſter beim Reichspräſidenten ausgefüllt iſt, 
werden die geſtern begonnenen ſachlichen Ver⸗ 
handlungen heute nachmittag fortgeſetzt. In 
ihrem Mittelpunkt ſteht offenbar die Frage, ob 
ſich eine großzügige deutſch⸗franzöſiſche wirtſchaft⸗ 
liche Zuſammenarbeit in der Form herbeiführen 
läßt, daß deutſche Sachleiſtungen durch franzö⸗ 
ſiſches Kapital finanziert werden. Man ſpricht 
davon, daß in den franzöſiſchen Kolonien noch 
große Möglichkeiten vorhanden ſeien, und daß 
ihre Erſchließung durch Hafen⸗, Brücken⸗ und 
andere Bauten gefördert werden könnte. Es if 


anzunehmen, daß in erſter Linie über dieſe Dinge 
heute nachmittag weiter geſprochen wird und daß 
dann die Einzelheiten in der gemeinſamen Wirt⸗ 
ſchaftskommiſſion beraten werden, über deren 
Bilanz ja ſchon vor dem franzöſiſchen Beſuch kein 
Zweifel mehr war. Es gilt als ſicher, daß der 
frühere Reichswirtſchaftsminiſter von Raumer 
führend an dieſer Kommiſſion beteiligt wird, und 
man glaubt, daß ſie bereits Mitte Oktober zu 
arbeiten beginnen kann. Ob ſich das Projekt einer 
kolonialen Betätigung der oben geſchilderten Art 
verwirklichen laſſen wird, das iſt im Augenblick 
noch nicht zu überſehen. Nach Auffaſſung Ber⸗ 
liner politiſcher Kreiſe muß man zunächſt einmal 
abwarten, wie die Franzoſen ſich den Plan im 
einzelnen vorſtellen. 

Zu dem ſtimmungsmäßigen Verlauf des Be⸗ 
ſuches erfahren wir von unterrichteter Seite, daß 
alle Beſprechungen ſich in einer freundlichen und 
überaus verbindlichen Atmoſphäre abwickeln. Wie 
ja auch die erſten Darſtellungen in der Pariſer 
Preſſe zeigen, find die Franzoſen von ihrer Auf⸗ 
nahme in Berlin ſehr befriedigt. 


Deutſchlands K 


* 


Die polnische preſſe zum Beſuch 
der franzöſiſchen Miniſter in Berlin 


Der Beſuch der franzöſiſchen Miniſter in Berlin 
hat bereits Tage vorher in der geſamten polni- 
ſchen Preſſe ein lebhaftes Echo gefunden. Im 
allgemeinen zeigt die polniſche Preſſe einige Ner- 
vojttät und legte immer wieder Wert darauf, 
ſchon im voraus zu betonen, daß der franzöſiſche 
Beſuch in Berlin keine Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland bedeuten, und daß 
Frankreich auf keinen Fall von Polen abrüden 
würde. Dieſe Annahme zeigte gerade, wie groß 
die Nervoſität in Polen iſt und die Angſt davor, 
daß ſich Frankreich mit Deutſchland direkt ver: 
ſtändigen würde und dabei ſeine polniſchen Ver⸗ 
bündeten etwas vergeſſen könnte. Die heutigen 
Meldungen der Morgenpreſſe beſchränken ſich 
lediglich auf die Darſtellung der Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten und bemühen ſich um eine ſolche Dar⸗ 
ſtellung, als ob die Reichshauptſtadt die Ankunft 
der franzöſiſchen Miniſter völlig ignoriere. 


ampf 
gegen die Not 


Das Herbſtprogramm der Reichsregierung 


Abtrennung der Wirtſchaftsfragen 


Das Reichskabinett hat ſeine Beratungen über 
das Herbſtprogramm heute vormittag wieder auf- 
genommen. f 

Was das Herbſtprogramm anlangt, fo haben die 
bisherigen Beratungen gezeigt, daß es nicht in 
einem Zuge durchzuführen iſt. Der Kanzler hat 
in ſeiner Rede bei der Geburtstagsfeier für Geheim⸗ 
rat Duisburg auf die Bedeutung hingewieſen, die 
die Entwicklung der Pfundbewegung auch für 
Deutſchland hat. In der Tat haben ſich bereits 
ſehr ſchwerwiegende Auswirkungen namentlich für 
den deutſchen Kohlenbergbau und die Schiffahrt 
gezeigt, und Vertreter dieſer beiden Wirtſchafts⸗ 
zweige ſind in den letzten Tagen bereits bei den 
maßgebenden Stellen in Berlin vorſtellig geworden, 
um ſie über die hier drohenden Gefahren im ein⸗ 
zelnen zu unterrichten. Unter dieſen Umſtänden 
wird der Hinweis des Kanzlers in unterrichteten 
Kreiſen ſo verſtanden, daß 

die wirtſchaftspolitiſchen Probleme von dem 

Herbſtgrogramm zunächſt getrennt und erſt 

Ende Oktober gelöſt werden ſollen, ſo daß die 

für die nächſte Woche erwartete Notverordnung 

ſich alſo auf die finanzpolitiſchen, die budgetä⸗ 

ren und ähnliche Fragen beſchränken wird. 
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ift übrigens 
feſtzuſtellen, daß der Kanzler mit den von ihm 
angekündigten weittragenden Schritten nur Maß⸗ 
nahmen gemeint hat, die ſich in der Richtung einer 
weiteren konſequenten Deflation bewegen. Sobald 
ſich die Bewegung des Sterlingkurſes überſehen 
läßt, wird man erwägen, wie weit durch tarif⸗ und 
kartellpolitiſche Maßnahmen der deutſchen Wirtſchaft 
die Möglichkeit gegeben werden kann, ſich der 
verſtärkten engliſchen Konkurrenz auf dem Welt- 
markt anzupaſſen. 


Die geplanten Maßnahmen 


Wie wir zu dem Herbſtprogramm der Reichs- 
regierung weiter erfahren, iſt 

für die Umſchuldung der Gemeinden ein Betrag 

von etwa 220 bis 230 Millionen Mark ſicher⸗ 

geſtellt, in dem aber die 60 Millionen Mark 
enthalten ſind, die das Reichskabinett den 

Gemeinden bereits zu Beginn des Haushalts⸗ 

jahr zugeſichert hatte. 

Damit dürfte zwar noch nicht der Geſamtfehl⸗ 
betrag der Gemeinden gedeckt ſein, der im Augen⸗ 
blick auf 800 Millionen Mark geſchätzt wird, wovon 
etma die Hälfte durch Sparmaßnahmen der Ge⸗ 
meinden ausgeglichen werden ſoll. Damit bliebe 
alſo immer noch ein ungedeckter Reſt. Immerhin 
glaubt man, die weſentlichſten Bedürfniſſe der 
Gemeinden jetzt erfüllt zu haben. Die Aufbringung 
wird durch die Verſchiebung des Haushalts jahrs 
auf den 1. Juli ermöglicht. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang iſt recht intereſſant, daß ein weſentlicher Teil 
der Mittel für die Kleinſiedlungen aus dem Münz⸗ 
gewinn erzielt werden ſoll, der ſich aus der Erſetzung 
der Zehnmarkſcheine durch Silbergeld ergibt. 

Ein beſonders ſchwieriges Problem iſt natur⸗ 
gemäß die Garantierung der Arbeitsloſenfürſorge. 
Da man für Januar⸗Februar mit 6 bis 7 Millio⸗ 
nen Erwerbsloſen rechnen muß, läßt ſich die Für⸗ 
ſorge nur aufrechterhalten, wenn weitere Mittel 
eingeſpart werden. Das ſoll durch eine 

Kürzung der Sätze und der Dauer der Arbeits⸗ 
loſenunterſtützung geſchehen. Es iſt geplant, 
die Unterſtützungszeit von 26 auf 18 Wochen 
herabzuſetzen. Ferner ſoll auch die Kriſen⸗ 
bezogen werden, der ja bisher nur die Wohl⸗ 
fahrtsfürſorge unterliegt. 


unterſtützung in die Bedürftigkeitsprüfung . 


In der Frage der Hauszinsſteuer iſt eine Total⸗ 
löſung im Augenblick noch nicht möglich. Die 
Reichsregierung will ſich vielmehr darauf be— 
ſchränken, jetzt einen gewiſſen Hundertſatz abzu⸗ 
bauen und daneben nur noch die Möglichkeit zu 
ſchaffen, daß ein weiterer Teil rentenmäßig abgelöſt 
werden kann. Eine gewiſſe Senkung der Haus- 
zinsſteuer ift ihon deshalb notwendig, weil der 
Hausbeſitz ſonſt im nächſten Jahr in eine ſehr 
ſchwierige Lage kommen würde. Eine Senkung 
der geſetzlichen Mietſätze iſt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang nicht möglich. i 


Nationaljozialijfen-Sieg bei den 
Hamburger Bürgerſchaftswahlen 


Geſtern jenen in Hamburg die neuen Bürger- 
ſchaftswahlen ſtatt. die zu einem ziemlich ein⸗ 
drucksvollen Sieg der Nationalſozialiſten wurden. 
Es gelang dieſer Partei, ein Mehr von 40 Stim⸗ 
men zu erzielen, ſo daß ſie anſtatt der bisherigen 
drei nunmehr 43 Sitze haben. Einbußen erlitten 
haben die Sozialdemokraten (46, bisher 60 Sitze), 
die Deutſchnationalen) (9, bisher 22), die Staats⸗ 
partei (14, bisher 21), die deutſche Volkspartei 
(7, bisher 20) und die Wirtſchaftspartei (2, bis⸗ 
her 4). Einen Stimmenzugang haben die Kom⸗ 
muniſten (35, bisher 27); das Gentzunr hat ſeine 
wei Sitze halten können. Der chriſtlich⸗ſoziale 
olksdienſt hat erſtmalig zwei Sitze errungen. 


Wie in den der Regierung naheſtehenden Kreiz 
ſen verlautet, beabſichtigt das Juſtizminiſterium 
jhon in Kürze den Erlaß einer Verordnung, nach 
der die Exmiſſion für die Dauer des Winters, 
und zwar vermutlich mit VMirkung vom 15. Okto⸗ 
ber ausgeſetzt wird. 


Die Anregung zu dieſer Maßnahme gab der 
Mieterſchutzverband, der u. a. auch eine Mus- 
dehnung des Mieterſchutzes auf die der Woh- 
nungszwangwirtſchaft nicht unterliegenden Woh- 
nungen anſtrebt. Zunächſt hat fih die Juſtizver⸗ 
waltung zur Ausſetzung der Exmiſſionsbeſtim⸗ 
mungen entſchloſſen, was insbeſondere die er- 
werbslos gewordene Bevölkerung vor dem Ver- 
luſt der Wohnung in den Wintermonaten ſchützen 
wird. Andererſeits trägt dieſe Maßnahme natür⸗ 
lich die Gefahr in ſich, daß ſie dem Hausbeſitzer 
die Handhabe nimmt, auf die ſäumigen Mieter 
ein Druckmittel auszuüben, deſſen Wirkſamkeit 
nicht unterſchätzt werden darf. Indeſſen ſcheint 
ſich der Geſetzgeber auf den Standpunkt geſtellt 
u haben, daß der Hausbeſitz bei der allgemeinen 

erminderung der Einkommen bisher die ge⸗ 
ringſten Opfer brachte (2) und daß ihm immer 
noch die Exmiſſionsklage offen ſteht, wenngleich 
das Urteil erſt nach Ablauf des Winters wirkſam 
werden kann. Die Praxis wird überdies zeigen 
müſſen, ob dieſe Maßnahme für de Hausbeſitz 
eine unbillige Härte, darſtellt, was weſentlich 
dann der Fall ſein dürfte, wenn die Rechtslage 
von unlauteren Elementen ausgenutzt wird, in⸗ 
dem ſie überhaupt keinen Mietszins zahlt, weil 
ihnen der Räumungszwang der Wohnung vor- 
erſt nicht droht. 


Der Abbau beim Völkerbund 


Die Angeſtellten proteſtieren gegen die Gehaltskürzung 


Genf, 27. September. 


Innerhalb der zahlreichen Beamtenſchaft des 
Völterbundſekretariats haben ſich in den letzten 
Tagen ſchwere Kämpfe abgeſpielt, deren Aus⸗ 
gang zu einer ernſten Schädigung des Anſehens 
und der Stellung der Beamtenſchaft des Völker⸗ 
bundes geführt hat. In den Verhandlungen des 
Haushaltsausſchuſſes war übereinſtimmend von 
ſämtlichen Regierungsvertretern in dringender 
Form ſchärfſte Einſchränkung der geſamten Aus⸗ 
gaben des Völkerbundes gefordert worden. Da 
eine rechtliche Handhabe hierfür nicht vorlag, war 
der Direktion ein derartiger Schritt nahegelegt 
worden. Es wurde daher übereinſtimmend in 
allen Delegiertenkreiſen damit gerechnet, daß der 
Generalſekretär des Völkerbundes den allge- 
meinen Wünſchen der Völkerbundverſammlung 
Rechnung tragen und als erſter freiwillig auf 
einen Teil ſeiner hohen Repräſentationsſpeſen 
verzichten würde, um der Beamtenſchaft ein gutes 
Beiſpiel zu geben. Das ſteuerfreie Jahresgehalt 
des Generaljefretärs beträgt gegenwärtig 100 000 


Goldfranken. Der Generalſelretär ließ jedoch 
nei daß er nicht die Abſicht habe, auch nur 
auf den geringſten Teil ſeiner Einkünfte zu ver⸗ 
ichten. n einer bewegten Verſammlung der 
eamtenſchaft wurde darauf mit 414 gegen 402 
Stimmen beſchloſſen, keinerlei auch noch ſo ge⸗ 
ringe Herabſetzung der Gehälter zuzulaſſen. 


Dieſer Beſchluß hat in den Delegiertenkreiſen 
einen außerordentlich ungünſtigen Eindruck ge⸗ 
macht, beſonders da bekannt geworden iſt, daß die 
geſamte franzöſiſche Beamtenſchaft mit dem fran⸗ 
zöſiſchen ſtellvertretenden Generalſekretär Avenol 
an der Spitze die Parole gegen jede Einſchrän— 
kung der Gehälter ausgegeben und gegen die 
vorgeſchlagene Herabſetzung geſtimmt hatte. Da⸗ 
gegen hat die geſamte andere Beamtenſchaft ge- 
ſchloſſen für die freiwillige Einſchränkung der Ge⸗ 
hälter geſtimmt. Ein großer Teil der Beamten⸗ 
Bat des Sekretariats hat nunmehr beſchloſſen, 
reiwillig und unabhängig von der Haltung des 
Generalſekretärs von ſich aus auf einen Teil ihrer 
Einkünfte zu verzichten. 


Poſener Tageblatt “ 


Exmiſſionen werden ausgeſetzt 


Eine bevorſtehende Verordnung der Regierung i 


-men hat, zu erhöhen. 


Brennender Ferner Oſten 
er Wieder ein Eiſenbahnaltenkat 


Peking, 28. September. (R.) Der Mukden 
Peling—Zug wurde 55 Meilen weſtlich Mukden 
durch eine Räuberbande zum Entgleiſen gebracht. 
30 Perſonen wurden getötet. Chineſiſche Truppen 
verſuchen die Banditen zu umzingeln. 


Angriff auf de chineſiſchen 
Außenminiſter 


Nanking, 28. September. (R.) Studenten, die 
mit der Stellungnahme des Völkerbundes in der 
mandſchuriſchen . find, überfielen 
den Außenminiſter Wang in ſeinem Arbeitszim⸗ 
mer, brachten ihm am Kopfe und am Körper 
ſchwere Verletzungen bei und hätten ihn möglicher⸗ 
weiſe getötet, wenn ihm nicht das Perſonal des 


„Spaniſche Arbeiterrepublik“ 


Dramatiſche Wirkungen einer Phraſe 


Madrid, im September. Als der erſte Artikel falſche Vorſtellungen zu wecken, den Spott heraus”. 
der Verfaſſungsvorlage aus der Taufe gehoben zu fordern und die Spießbürger kopfſchen zu 
werden ſollte und der Antrag eingebracht wurde, machen. Dabei darf der Abgeordnete, der den Bor 
Spanien den Namen einer Arbeiter⸗Repu⸗ſchlag vertrat, als einer der kultivierteſten Kipfe 
blit zu geben, rief auf der Parlamentstribüne [der ſpaniſchen Sozialiſten gelten. Luis Ara⸗ 
neben mir ein witziger ſpaniſcher Kollege aus: |quijtmin, ein auch über die Grenzen des Qan 
„Wir Spanier find doch Optimiſten!“ Die Spa- des hinaus bekannter Schriftſteller, der ſeine gro 
nier lieben die Selbſtironie; fie üben fie bis zur ßen theoretiſchen Kenntniſſe auf dem Gebiete der 
Ungerechtigkeit gegen ſich ſelbſt. Wer im Lande Arbeiterbewegung heute als Unterſtaatsſekretär 
mit offenen Augen lebt, wird bald das alte Vor: des Arbeitsminiſteriums verwertet, ift jonjt alles 
urteil, das draußen in der Welt noch . andere als ein Parteidoktrinär. Hier aber hat er 
Geltung hat, abtun, als fei das ſpaniſche Volk ſich von einer ideologiihen Wallung, wie fie ger 
jeder ernſten Arbeit abhold. Die Wirklichkeit ſieht rade den intellektuellen Spanier zuweilen über⸗ 
weſentlich anders aus. Die Menſchen aller Klaſſen 
und Berufe ſind ſchon längſt aus dem läſſigen 
Dahinleben früherer Zeiten aufgerüttelt. Die 
en und Tüchtigkeit des arbeitenden Spa⸗ 
niers ſetzt den Beobachter oft geradezu in Er⸗ 
ſtaunen. Schließlich ſind ja die limatiſchen Vors. 
bedingungen der Willensanſpannung nicht durch⸗ 
weg günſtig. Dieſe Energien aber zu ſtärken und 
zu pflegen, hat ſich der neue Staat zur Aufgabe 
gemacht. Der Mentor der ſpaniſchen Nation, Joſé 
Ortegay Gaſſet, hat es erſt kürzlich in ſeiner 
großen Cortez⸗Rede als Hauptziel der Republik 
bezeichnet, die Spanier zu einem Volk der 
Arbeit zu erziehen. 

Dieſen idealen Gedanken in der Verfaſſung zu 
verankern, war auch der eigentliche Sinn des An⸗ 
trages, der nur durch ſeine Formulierung zu einer 
den Widerſpruch herausfordernden Phraſe wurde. 
Spanien eine „Arbeiter republik“?! Dieſen We- 
griff ſo mit der künftigen Staatsform zu verbin⸗ 
den, war eine echte Literatentdee, dazu angetan, 


Miniſteriums zu Hilfe gekommen wäre. Das 
Leben des Miniſters ijt durch die Verletzung ge 
fährdet. 

Nanking, 28. September. (R.) Wie weiter zu 
dem Attentat auf den chineſiſchen Außenminiſter 
Wang bekannt wird, erfolgte der Ueberfall im 
im Anſchluß an eine von den Studenten veran⸗ 
ſtaltete Kundgebung, nach der ſie ſich zum Mini⸗ 
ſterium begeben hatten. Hier zerbrachen fie alle 
Möbel und Fenſterſcheiben und forderten ſchließ⸗ 
lich den Miniſter auf, das Miniſterium zu ver⸗ 
laſſen. Wang erklärte, er bleibe auf ſeinem 
Poſten, und wenn es ihn das Leben koſte. Da, 
nach ſtürzten ſich die Studenten auf den Miniſter 
und verletzten ihn ſchwer. Neue Auskünfte über 
das Befinden Wangs ſowie über ſeinen derzeitigen 
Aufenthalt waren bisher noch nicht zu erlangen, 


die von Plato über die franzöſiſche Revolution zur 
Gegenwart führte, riß er eine Zufallsmehrheit der 
Kammer mit ſich fort, und ohne Beſinnen eryad 
ſie ſeinen Vorſchlag zum Beſchluß. 

ber kaum, da dies geſchehen, dämmerte den 
meiſten ſchon eine Ahnung von den möglichen 
Wirkungen der übereilten Zuſtimmung. Mat 
ſuchte die unüberlegte Faſſung durch Einfügung 
neuer Begriffe zu revidieren. j: 
groteske Gebilde einer „Liberalen und Demokrati⸗ 
ſchen Arbeiterrepublik“ zuſtande. Und als nun 
noch die Foderalijten die allgemeine Unklarheit 
und Unſicherheit zu benutzen ſuchten, um auch da⸗ 
föderative Prinzip in die verworrene Forme 
hineinzupreſſen, wuchs die Gereiztheit zu leiden 
ſchaftlicher Erregung und artete Fade in wil 
den Hader aus, Es bot ſich das beſchämende Bild, 
daß jid ſchon bei der Feſtſtellung des Staatscharal⸗ 
ters niemand mehr verſtehen wollte und alle in 
tobendem Streit gegeneinander ſtanden. In das 
wilde Chaos warf der Staatsmann des alten 
Regimes, Santiago Alba, die Frage, wo die Füh⸗ 
rung durch die Regierung bleibe und ob Ent e 

N 


Bank“. Die anderen, darunter der Miniſterpräſi⸗ 
dent, fehlten. Sie hatten in vorgerückter Abend 
ſtunde eine ſolch kritiſche Wendung der Di 
nicht erwartet. Der Kammerpräſident fand e 
lich den Entſchluß, die Sitzung aufzuheben. 


Um den Staatshaushalt 


Am Sonnabend fanden den ganzen Tag über 
im Miniſterratspräſidium Konferenzen der cin- 
zelnen Miniſter untereinander ſtatt, in denen man 
die Grundlinien des neuen Budgets beſprach. An 
den Konferenzen nahmen ſämtliche Miniſter mit 
Ausnahme des Außenminiſters Zalejti teil. Es 
wurde vor allen Dingen das Vorbereitungsmate⸗ 
rial des Finanzminiſteriums beſprochen, das eine 
Reihe von Geſetzen und Verordnungen zur Ver⸗ 
mehrung der Einnahmenſeite des benoritehenden 
Budgets vorſieht. Ferner beſprach man verſchie⸗ 
dene neue Verordnungen, durch die weitere Ent: 
laſſungen und Einſparungen in allen Reſſorts vor⸗ 
genommen werden ſollen. Am Sonnabend find 
beim Sejmbüro insgejamt 60 Projekte eingebracht 
worden, darunter 24 zur Ratifizierung internatio⸗ 
naler Abkommen Polens. N 

— — 


Schweden und Norwe 
ohne Gold 


Bereits in unferer Sonnabend⸗Ausgabe brachten 
wir die Meldung, daß in Verbindung mit der 
Pfundkriſe auch die ſkandinaviſchen Staaten ſich 
enötigt ſehen, die Goldwährung zu ſuspendieren. 
ogleich nach Veröffentlichung wurde diefe Mel- 
dung heftig dementiert mit der Behauptung, daß 
zu einer Auf ebung der Golddeckung in den ffan- 
dinaviſchen Staaten goes fein Grund vorliege. 
Demgegenüber kommt heute die offizielle Beſtäti⸗ 
gung unſerer Notiz mit der Drahtmeldung, daß 
ie Regierungen in Oslo und Stockholm die 
Suspendierung der Goldwährung von Amts wegen 
angeordnet haben, allerdings ſoll, nach dem offi⸗ 
ziellen Communiqué, dieſe Maßnahme nur vor⸗ 
übergehender Natur ſein; man hofft, noch im 
laufenden Jahre, wahrſcheinlich im Dezember, 


Schwäche und der Vorzug des Spaniers. Alcala 
Zamoras großer Führereigenſchaft gelang es 
tags darauf, das geſtörte Gleichgewicht der Köpfe 
und Gemüter wieder herzuſtellen. Es iſt bei die! 
ſem Manne nicht ſo ſehr der hohe Flug des Geiſtes 
und nicht allein der hinreißende Glan feines 
Rede, es iſt weit mehr die unantaſtbare einhei 
einer uneigennützigen, dem Ganzen hingegedenen 
Geſinnung, die jeiner Perſönlichkeit die Mach 
über die Menſchen gibt. Und dennoch wäre es 
ihm wohl kaum jo leicht geglückt, das Verani 
wortungsgefühl der Volksvertretung wachzuruſen, 
wenn ſich ihm nicht ein Bundesgenoſſe unnerh: 
zur Seite geſtellt hätte. Das Vertrauen, das ihm 
die Republikaner entgegenbringen, erhielt einen 
verſtärkten Impuls durch das Mißtrauen, das ft 
plötzlich gegen Santiago Alba wandte. Einige um? 
vorſichtige Wendungen dieſes führenden liberalen 
Politikers der Monarchie gegen Alcala Zamora, 
der auch einmal der Krone Spaniens als Mi? 
niſter gedient habe, rief den Verdacht wach, Alba 
lege es darauf an, den Nepräſentanten der Rept” 
blik zu diskreditieren und eine Kriſe heraufzube' 
ſchwören. In der Nationalverſammlung murb: 
das Bewußtſein deſſen lebendig, was dann au 
dem Spiele ſtehe. Mit fiebernder Anteilnahme 
folgte das Parlament dem dramatiſchen Rede; 
duell zwiſchen den beiden Männern, in denen 
der alte und der neue Staat gegenübe tandet 
Alba beteuerte, er habe die Republik begrüßl, 
wenn er 2 3 nicht mit der Revolution gemeiet 
fei. Alcala Zamora aber hielt ihm ner, daß e 
noch in Paris mit dem König verhandelte, wah 
rend er, Alcala Zamora, und feine jetzigen Mie 
niſterkollegen ihre Hingabe an die Republik t 
Gefängnis büßten. 

Mit dieſem Wort war der Sieg Alcala Zamora 


gen 


wieder zum Golde zurückkehren zu können. In nicht nur über feinen Widerſacher, ſondern v 
beiden Staaten iſt Ferm den auch die Ausfuhr läufig auch über den inneren Zwiſt entſchieden, 
von Gold in jeder Form verboten worden. In Kundgebungen, wie jie ſelbſt dieſes ſtürmiſch 


bewegte Parlament nicht erlebte, huldigke 
man dem Manne, in dem die ſpaniſche Nation 


Das Pfund ſinkt immer mehr 
den Willen 


An den internationalen Börſen iſt am Sonn⸗ 


Wille aut Einigteit verkörpert ſieht. Ape 
abend der Pfundkurs nach vorübergehender Er⸗ verhängnisvolle Artikel I der Verfaſſung wur 5 
holung erneut abgeſunken und hat bereits den dem Ausſchuß zur erneuten Beratung zu 


geben. Ob es dieſem nun gelingt, die wider 
ſtreitenden Meinungen in eine Form zu falle 
die allen Strömungen gerecht wird, müſſen d 
nächſten Tage zeigen. 

— — 


Devijenkontrolle in Griechlannd 


Athen, 28. September. (R.) In Griechenland 
wurde eine Deviſenkontrolle eingeführt. Die zu 
ſuhrfirmen find verpflichtet, der arkechiſche 
Staatsbank alle ausländiſchen Jahlungsmitt 5 
zu verkaufen, die den Firmen aus dem Verta 

ihrer Waren im Auslande zufließen. Auch 2 
Kontrolle der Auslandsreiſenden ift in der 

ordnung der griechiſchen Regierung vorgeſehen. 


Stand von 3,75 Dollar gleich ein Pfund erreicht. 

Da die künftige Schaffung einer Erſatzdeckung für 

das Pfund noch ganz ungeklärt iſt, rechnet man 
ür die laufende Woche damit, daß die ſinkende 
ewegung ſich weiter fortſetzt. 


Auch Kegyten verbietet 
die Goldausfuhr 


London, 28. September., (R.) „Times“ meldet 
aus Kairo: Die ägyptiſche Regierung hat geſtern 
beſchloſſen, die Ausfuhr von Gold zu verbieten 
und die Zölle für gewiſſe Artikel, deren Wert 
infolge des Sinkens des Sterlingkurſes abgenom⸗ 


kommt, ergreifen laſſen. In einer geiſtvollen Rede, 


Dabei kam das 


dungen von jaer Tragweite ohne ihre Mit 
wirkung getroffen werden könnten. Drei Mitglier 
der des Kabinetts ſaßen hilflos auf der „Blauen 


Der Ueberſchwang des Temperaments iſt die 
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michaelistag 


Zum 29. September. 


Dem Erzengel Michael waren zunächſt, bis zum 
ang des 9. Jahrhunderts, der 15. März und 
9. Mai geweiht. Dieſe Gedenktage verloren 
A ledoch im Laufe der Zeit, als im Jahre 813 
Mi onzilium von Mainz zum Andenken an 
Tachaelis den 29. September feſtſetzte. Dieſer 
ne hieß aber dann in der nächſten Zeit nicht 
Spanelistog, jondern der Tag der Engelweihe. 
eh, er bürgerte fih aber wieder Michaelistag ein. 
29 en der kirchlichen Bedeutung erreichte aber der 
hin September im Mittelalter und weit darüber 
rt auch eine gewiſſe Wichtigkeit für das wirt⸗ 
Ta ſtliche Leben; denn das Herankommen dieſes 
. bedeutet im Handwerk und auch noch in 
de Berufsarten den Wiederbeginn der Yr- 
dit bei künſtlichem Licht. Nach den Zunftbeitim: 

„pen und nach den obrigkeitlichen Vorſchriften 
bei fte vor dem Michaelistage in keiner Werkſtelle 
dun der Lampe gearbeitet werden. Als Wende⸗ 
Ta t zwiſchen Sommer und Winter wurde der 
ales von den Handwerkern, Meiſtern wie Geſellen, 
wie ein Feſttag angeſehen und in der Häuslichkeit 
en auch in der Oeffentlichkeit gefeiert. In man⸗ 
Um deutſchen Städten veranſtalteten die Zünfte 
Inge mit Muſtk, die ſchließlich mit dem im 
den fthauſe oder in den Bierſtuben gemeinſam 

a endeten. 

Wo ſi ie Feier auf die Häuslichkeit be⸗ 
(ränte, wartete wenigſtens die Frau Berien 
der Eheherrn, den Geſellen und Lehrlingen mit 
danzwvich gans oder dem „Lichtbraten“ auf, Bet 
wird werksmeiſtern in abgelegenen Landſtädtchen 
tage nicht ſelten der „Lichtbraten“ am Michaeris⸗ 
wern V heute aufgetragen. In vielen Gegenden 
Deu auch noch Mihaelisfuhen gebaden. In 

ſchland wird der Michaelistag auch ofter mit 
i Darrntefeſt verbunden, Noch mehr geſchieht das 
Mi anemark. Dort geht es bei dieſen Feſten am 
9 chaelistage, bei der Miktelgilde, immer recht 
die her. Es kommen viele Gänſe und Enten en 
ſpeiſ ratpfanne, und auch an Apfelmus als Zu⸗ 
bei 5 darf es nicht fehlen. Auch in England iſt 
Mich er ländlichen Bevölkerung Gäuſebraten am 
Terdaclistage die beliebteſte Speiſe. In England 
Vier en auch noch Michaelisfeuer angezündet. 
dach Brauch beſtand früher auch in Deutſchland, 
lage ift er nach und nach abgekommen. Es gibt 
Lacht noch Gegenden, wo Sankt Michael in der 

Ze 29. September in Perſon erſcheint, 
Hein örfer und Städte geht, um den Kindern 
liben Geſchenke hinzulegen, vor allem Michaelis⸗ 
in 10 Dieſer Bro iſt noch heute anzutreffen 
Bi andern und in der Schweiz. In Schweden, 
men, Oeſterreich und Tirol erhalten die Kin⸗ 
8 on 29. September die Michaeliswecken, in 
i eden werden den Kindern auch Michaelis⸗ 
inie hente. 

„er anderen Namen war der Michaelista, 
bereits bei den alten germaniſchen Völkern us 
Bolts- und Feſttag. Um dieje Zeit ſtand 
an der Vorſtufe zum Winter. Zum letzten 
A e der winterlichen Zeit verſammelten ſich 
Au ei ippſchaften der alten germaniſchen Völker 
N Bm fröhlichen Treiben, jedoch auch zu ernſten 
ie es ungen. Der altgermaniſche Vorläufer un: 

lheichaelista es machte den Anfang zur 

di ichen „Geme nwoche“, zur Feierwoche, in — 

te Alten des Volkes an beſtimmten Stellen 
waren or ben „Herbſtthing“ verſammelten, das 
und d die Tage des Gerichts, die Tage des Rates 
thin der Volksverſammlung. Auf dem „Herbit- 
und en wurden die Geſetze des Gaues beſchloſſen 
bre che geändert, es wurden Urteile gegen geſetz⸗ 
figte; teſche Voltsgenoſſen gefällt, es kamen Strei⸗ 
Ste, | vor die Alten des Gaues, hier war die 
tusj $ wo 3 verfeindete Volksgenoſſen wieder 
thin Inten. Zugleich war der Tag des Herbſt⸗ 
an Is der zus des Opferfeſtes und der Dankſagen 
Ente 8575 3 e 12 7 yo Erſtlingen der 
u argebracht. An dieſem j 

Meet Meth in Strömen, N 
das Coann ſpäter bei den germaniſchen ee. 
alte bein feentum jeinen Einzug hielt, wurde der 
x niſche Opfer⸗ und Feſttag in einen Tag 

e 


er 


ten des Erzengels Michael umgewandelt 
täu 2 lange blieben die alten eidniſchen 
in den 5 Schwange, am längſten hielten ſie ſich 
in Schl andinapiſchen Ländern, in England und 
legenheibevig. Jene alten Gerichte, die alle Ange⸗ 
) iten in der Gemeinde am Herbitthing unter 
die Mitteilung nahmen, beſtanden noch bis in 
bes © des vergangenen Jahrhunderts in 
ig und Dänemark, allerdings nicht mehr, 


Kleine Poſener Chronik 


em 
(Biti Verkehrsunfälle. In der ul. Wierzbiecice 
onenei afe) Ce ul. Stroma fuhr — 8 
wobei — i W. 10 668 gegen eine Pferdedroſchke, 
Schuld > agen ſtark beſchädigt wurden. Die 
k ragt der Chauffeur Franz Perz, ul. Bo: 

— 9 — führte eg 1 nten 
0 enjährige Regina Karpinſka, Za⸗ 
Wagen dude auf dem S . 8 Kon 
garen des Joſef Pawlowſki, Walliſchei 52, über- 
chen wund am Fuß verletzt. Das kleine Müd: 
— Städt. Krankenhaus gebracht. 


—.— © in das 
fünfjährige Henryk Nyczka wurde vor. 


jem Auto 
Rop uſtav Schiller, überfahren, wobei er ſchwere 
St. unden davontrug. Das Kind wurde in dus 
5 Eis Krankenhaus gebracht. 

nung der rüde und Diebstähle. Aus der Woh- 
(Aronprfr arie Gizewſka, Górna Wilda 69 
zobenſtügezenſtr. wurden verſchiedene Gardez 
dohlen nde im Geſamtwerte von 260 Zloty ge: 
Wozna (Bi das Geſchäft des Feliks Baton, ul. 
übt, mopa atelſtr, 12), wurde ein Einbruch ver- 
Join Sei den Dieben 5 Grammophone und 135 
en geld in die Hände fielen. 


~ 
geit enommen wurde Anna Bogaczyuk 
N eb Sie hatte Seide im Werte 


tahls. 
a Jloty aus der Wohnung der Marie 
Patr. Jackowftiego 23, geſtohlen. 


à; 
1 
38 


11 644, geführt von dem Chauf: 4 


wie bei den alten germaniſchen Volksſtämmen, 
als ein Gericht mit feſten und bindenden Rechten, 
ſondern nur noch als eine Volksmeinung, die ſich 
unter Ungehörigkeiten in der Gemeinde äußerte 
Trotzdem ſtanden die Urteile dieſer Volksgerichte 
hoch im Anſehen, dem Spruch dieſer Gerichte ord⸗ 
neten fih alle unter, und diefe alten Michagelis⸗ 
gerichte ſtellten auch oft zwiſchen verfeindeten 
Parteien den Frieden wieder her. Ebenſo fiet | 
ſich ein Nachklang des altheidniſchen Herbſtthings 


Feuergefecht 


d. Wirſitz, 27. September. Wir berichteten un⸗ 
längſt von dem Raubüberfall in Wytrogoſzcz, 
bei dem ein ſiebzigjähriger Landwirt ermordet 
wurde. Heute hören wir wieder von einem wei⸗ 
teren, noch ſchrecklicheren Verbrechen. Auf die Be⸗ 
ſitzung des Landwirts Wincenty Tykuwieſz in 
Güntergoſt wurde in den frühen Morgenſtunden 
von drei Banditen ein Ueberfall verübt. Da ſie 
aber unerwarteterweiſe auf Widerſtand der Be⸗ 
wohner ſtießen, eröffneten ſie ein heftiges Feuer 
aus ihren Nevolvern. In der Dunkelheit trafen 
trotzdem einige Schüſſe, ſo daß eine Perſon getötet 
und zwei weitere ſchwer verletzt wurden. Nachdem 
von den Anwohnern auch geſchoſſen wurde, flim- 
teten die Banditen und konnten in der Dunkelheit 
unerkannt entkommen. Die Polizei, die einige 
Stunden ſpäter am Tatort erſchien, hat energiſche 
Unterſuchungen eingeleitet, und es ijt zu hoſſen, 
daß man der Banditen habhaft wird. Es ſcheint 
ſich um dieſelbe Bande zu handeln, die den Raub- 
überfall in Wytrogoſſcz ausgeführt hat, da dieſes 
ſchon der dritte Raubüberfall in der Gegend iſt. 
Die übrigen Landwirte ſind ſehr beunruhigt, da 
jeder mit weiteren Ueberfällen rechnet, wenn es 
Bu Polizei nicht gelingt, die Verbrecher zu ver⸗ 

iten, > 

Zeitnahme von Banditen 

P Gojtyn, 27. September. Seit einiger Zeit 
treibt in Goityn, Punitz und Kröben eine Spik- 
bubenbande ihr Unweſen. In Punitz und Goſtyn 
hat dieſelbe einige Einbrüche verübt, konnte aber 
leider entkommen. Endlich wurden die Banditen 
in Kröben ergriffen, feſtgenommen und nach dem 
Gerichtsgefängnis Goſtyn gebracht, wo ſie vernom⸗ 
men und in Ketten nach dem Gefängnis in Liſſa 
transportiert wurden. Es ſind fünf junge Männer 
im Alter von 25—35 Jahren aus der Gegend von 
Kaliſch. Eine zweite Spitzbubenbande von drei 
Mann iſt bei Goſtyn ergriffen worden. Dieſe 
drei Banditen befinden ſich noch zwecks Feſtſtel⸗ 
lungen im hieſigen Gerichtsgefängnis. 


demnächſt Gerichtsverhandlung 
gegen Mörder Halas 


em. Poſen, 28. September. Wie wir bereits 
berichteten, wurde der Mörder des 16jährigen 
Jankowiak aus Poſen, ul. Bukowſka 31, in einer 


ſehr lange in England, wo bis in das vergangene 
Jahrhundert alle Bürgermeiſter ihre Aemter 
jedesmal am Michgelistage antraten. An Stelle 
der mit dem Herbſtthing verbundenen Feſtlich⸗ 
keiten kamen bald die Michgelisjahrmärkte auf. 
Der Michgelistag gilt auch als Wetterkünder. 
Dies beweiſen viele Bauernregeln. Im allge⸗ 
meinen heißt es, daß ein regneriſcher Michgelistag 
einen lauen Winter, ein heller, klarer Michaelis- 
tag dagegen einen jtrengen Winter bringen joll. 


mit Banditen 


kleinen Ortſchaft, ungefähr 500 Kilometer von 
Paris entfernt, auf Veranlaſſung des zuſtändi⸗ 
gen Staatsanwalts verhaftet. Von dort aus 
wurde Halas nach Lyon transportiert. Jetzt ſoll 
der Abtransport nach Poſen zwecks ſeiner Ab⸗ 
urteilung erfolgen. Die Verhandlung wird vor 
der verſtärkten Strafkammer des hieſigen Land- 
gerichts ſtattfinden und wird mit großer Span⸗ 
nung erwartet. 
— — 


Das Eiſenbahnunglüch bei Bishupitz 


X Biskupice, 28. September. Zwei Stationen 
hinter Poſen entgleiſte der Güterzug, der von 
Poſen nach Gneſen fuhr. Mit der Lokomotive 
wurden 13 Waggons von den Schienen geriſſen. 
Vier Wagen, die mit Streichhölzern und Lack⸗ 
farben gefüllt waren, brannten nieder. Nur die 
Ladung eines Wagens konnte gerettet werden. 
Die Entgleiſung entſtand dadurch, daß die Rad- 
achſe der Lokomotive brach. Insgeſamt wurden 
13 Wagen beſchädigt. Der Eiſenbahnverkehr wurde 
in der Weiſe bewerkſtelligt, daß die Paſſagiere 
auf der Station Biskupice umſteigen mußten. 
Todesopfer ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen. 
Lediglich der Bremſer Kazimierz Gajny wurde 
leicht verletzt. Bei den Rettungsarbeiten erlitten 
außerdem Szczepan Szymkowial aus Jerzykowo 
und Anton Slawnuy aus Bingaj Brandwunden. 
Der Schaden beträgt 2000 Zloty. 


Autounfall bei Pinne 


X Pinne, 28. September. Auf der Chauſſee 
Pinne —Chelmno kam es geſtern zu einem ſchwe⸗ 
ren Autounfall. Ein Poſener Wagen, den Edmund 
Busko ſteuerte, ſchlug um und brachte ſeinen In⸗ 
ſaſſen ſchwere Verletzungen bei. Es handelt ſich 
um drei Schweſtern des Bullo. Edmund B. ver⸗ 
lor jär einen Augenblick die Gewalt über den 
Wagen, weshalb er plötzlich ſtark bremſte. Da 
das in voller Fahrt geſchah, wurde das Auto 
umgeworfen. Sämtliche drei Schweſtern wurden 
ſchwer verletzt. Eine von ihnen, Marie B., der⸗ 
art, daß ſie am Bene Tage im Krankenhaus 
in Pinne verſtarb. ie ſofort angeſtellten Er⸗ 
mittlungen erwieſen, daß Edmund B. weder im 
Beſitz eines Führerſcheins ijt, noch irgendeine Kuss 
bildung genoſſen hat. Die Gerichtsbehörden haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


Achtung Hausbeſitzer! 

em. Der hieſige Magiſtrat gibt nochmals be⸗ 
kannt, daß die Hausbeſitzer oder deren Vertreter 
ſpäteſtens bis zum 30. d. Mts. die Meldebücher 
nebſt Formularen in den zuſtändigen Poli zei⸗ 
revieren in Empfang nehmen müſſen. Die Nicht⸗ 
befolgung dieſer Verordnung wird nach Ablauf 
der feſtgeſetzten Zeit beſtraft. Gleichzeitig wird 
erſucht, die Deklaration über Führung der Nielde⸗ 
bücher vorzulegen. 
Die Mondfinſternis am Sonnabend 
konnte man in unſerer Provinz bei dem ſchönen 
und klaren Wetter in allen ihren Phaſen ausge» 
zeichnet beobachten. In den Nachmittagsſtunden 
gegen 145 Uhr konnte man in Poſen und Um- 
3 noch ein anderes Naturſchauſpiel genießen: 
einen doppelten Regenbogen, der zeitweiſe wunder⸗ 
bar klare Farben zeigte. 


Poſener Eheberakungsſtelle 

Am 1. Oktober wird auf Bemühen a 
Zweigſtelle der Eugeniſchen Geſellſchaft eine Che- 
beratungsitelle eröffnet, eine Einrichtung, die in 
Großpolen noch unbekannt 8 Die älteſte Be⸗ 
ratungsſtelle in Polen hat Warſchau. Das Ehe⸗ 
beratungsweſen hat ſich yae in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika entwickelt, nämlich jeit 
dem Jahre 1898. Am ſtärkſten iſt es in Deutſch⸗ 
land vertreten, wo 160 ſolche Beratungsſtellen 
beſtehen. Die Poſener Be e eee die ſich in 
der Abwicklungsſtelle der Krankenkaſſe, St. Martin 
Nr. 59, befindet, wird unentgeltlich Ratſchläge er- 
teilen; ſie iſt an Montagen für Frauen und an 
Dienstagen für Männer von 6—7 Uhr geöffnet. 

—— 
Pferderennen in Lawica 


Der vorletzte Sonntag der Herbſtſaiſon war 
trotz des . Wetters ziemlich gut beſucht, 
der gebotene Sport war recht gut und auch die 
Totaliſatorquoten zum Teil recht hohe. So 
brachte „Berggeiſt“ feinen Anhängern 209 >10, 
„Wiſienka“ 58 : 10. 

1. Hürdenrennen über 2400 Meter: 1. Studzin⸗ 


itis „Rama II“ (70 Ag); 2. Pomernackis 
„Umizg“ (74 Kg.); ferner liefen: „Branta II“ 
und „Geneza“. — „Rama II“ führt, gegenüber 


den Tribünen bricht „Branta TI“ aus. „Rama“ 
vergrößert ihren Abſtand und gewinnt leicht mit 

Längen gegen „Umizg“. Tot.: 15: 10, Platz: 
12.18 

2. Flachrennen über 1100 Meter: 1. Graf Miel⸗ 
zynſtis „Raduna“ (55 Kg.); 2. Gr. Ofic. Korp. 
8 r. Pogranicza „Dionyſios“ (54 Kg.); ferner 
liefen: „Bambino“, „Dziewoja“, „Inſpektor Skar⸗ 
bowy“. „Dionyſios“ führt bis vor die Tribünen, 


wo ihn die geſchickt vorgeworfene „Raduna“ um“ 


einen Kopf abfängt. Tot.: 14 10, Platz: 11, 13. 
3. Hindernisrennen über 3600 Meter: 1. Pie⸗ 
czynſtis „Too Good“ (74 Kg.), 2. Swiecickis „Dar 
lia“ (70 Kg.); ferner lief „Liberty“. Tot.: 18:10. 
4. Hürdenrennen über 2400 Meter (Preis 4000 
Aue 1. Graf Korzbock⸗Lackis „Berggeiſt“ (57 
g.); 2. Graf Mielzynſtis „Vipida“ (63 Kg.); 
3. Rybickis „Zagadka“ (63 Kg.]: ferner liefen: 


„Gazimur“, „Irena“, „Bijata“ und „Majdan“. 
„Berggeiſt“ ſpringt mit der Führung ab, dahinter 
„Gazimur“ und „Irena“, im Einlauf kommt auch 
die favoriſierte „Zagadka“ heran. „Berggeiſt“ 
bleibt mit % Länge vorn, eine Länge dahinter 
„Zagadka“. Tot.: 209 : 10, Pl.: 26, 19, 15. 

5. e l. Nen über 4800 Meter (Preis 
5000 Zloty): 1. Cierpickis „Baccarat“ (74 Kg.); 
Czcheidzes „Intryga“ (70 Kg.); 3. Tunfkis 
„Frasquita“ (74 Kg.) ferner lief „Czekan“. „Cze⸗ 
kan“ führt, nachher „Intryga“; am Berg ſchiebt 

ch das Feld zuſammen, das letzte Hindernis 
ige ah die erſten drei gleichzeitig; dann ſiegt 
der Speed „Baccarats“ und er gewinnt mit zwei 
Längen vor „Intryga“ und „Frasquita“. Tot.: 
21 710 01.514, 20,7. 

6. Hürdenrennen über 2400 Mtr.: 1. Nosciſzew⸗ 
ſkis „Bibiella“ (69 Kg.); 2. Baron Kronenbergs 
„Imbros“ (69 Kg.); ferner Tiefen: „Danuta“, 
„Dziw“, „Grangarda“. Die glänzend ſpringende 
„Bibiella“ führt, dahinter „Dziw“, im Einlauf 
rücken „Imbros“ und „Danuta“ auf, die ſich einen 
285 dkampf um das zweite Feld leiſten. 

ot.: 22: 10, Pl.: 17, 44. 

7. Flachrennen über 1800 Meter: 1. Graf Miel⸗ 
zunſkis „Wiſienka“ (53 Kg.); 2. 16. Ulan.⸗Regts. 
Haſchich“ (57 Kg.); ferner liefen: „Nero“, „Pan⸗ 
datarja“, „Sileſia 11“ (am Start ſtehen geblie⸗ 
ben). „Haſchiſch“ führt, im Einlauf kommt „Wi⸗ 
ſienka“ heran und ringt ihn ſicher um 1 Länge 


nieder. Tot.: 58: 10, Pl.: 17, 12. 


der neue Winterfahrplan 


Wichtige Aenderungen 

im Eiſenbahnverkehr 

Am 4. Oktober tritt der Winterfahrplan für 
die Perſonenzüge in Kraft, der bis zum 21. Mai 
1932 gelten wird. Auf den einzelnen Linien 
ſind im Vergleich zum gegenwärtig gültigen 
beten 5. d. 9. nach der vom 15. Juli durchge⸗ 
ührten Reduktion der Züge noch folgende wich⸗ 
tigere Aenderungen eingeführt worden. 

u Strecke Pojen—Strzattowo. 

Eilzug 1311 Warſchau — Pojen, Ankunft in 
Poſen um 11,06 Uhr nachts, wird wieder eing e- 
führt. Dafür wird Perſonenzug 1315 mit An⸗ 
kunft in e um 11,50 Uhr nachts eine 
Neue Perſonenzüge 932 und 933: Poſen ab 11,55 
Uhr. Strzalkowo an 1,33 Uhr mittags; zurück 
Strzalkowo ab 6,52 Uhr abends, Poſen an 8,29, 
Der Fahrplan des Zuges 938 iſt folgendermaßen 
geändert worden: Poſen ab 7,10 Uhr abends, 
Strzalkowo an 8,53 Uhr. Die Züge 1028 und 1029 
auf der Strecke Poſen—Koſtrzyn werden kaſſiert. 

855 Strecke Poſen— Bentſchen. 

Kaſſiert werden die Nachmittagszüge 343/344 
und 345/346 auf der Strecke Poſen—Opalenica. 
Die Abfahrt des Zuges 323 aus Poſen iſt auf 
11,15 Uhr vorm. verſchoben worden, mit Ankunft 
in Bentſchen um 1,04 Uhr mittags. Zug 328 wird 
aus Bentſchen um 1,53 Uhr mittags abgehen, d. h. 
2 Stunden 27 Minuten früher; Poſen an 3,39 Uhr 
nachm. mit Anſchluß an den Zug 1316 in Richtung 
Warſchau. 
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Bei Didleibigteit regt der kurmäßige Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers die 
Darmtätigkeit an und macht den Körper ſchlank. 


> Strecke Pojen—Thorn: 

Kaſſiert werden die Züge 331 und 336 mit An- 
kunft in Poſen um 11,33 Uhr vorm. und Ab: 
fahrt aus Poſen um 7 Uhr abends. Zug 332 
wird um 6,30 Uhr morgens aus Poſen en 
d. h. 50 Minuten früher. Die beſchleunigten Per- 
ſonenzüge 1413/1414 Bromberg — Poſen 
haben Aufenthalt auf allen Stationen erhalten. 
Zug 1413 wird in Poſen um 9,39 Uhr vorm. ein⸗ 
treffen und Zug 1414 um 8,30 Uhr abends aus 
Boten abgehen. Auf der Strecke In owroc lan 
— Thorn wird Zug 426/425 (Inowroclaw ab 
7,50 Uhr morgens, Thorn an 11,55 Uhr) faj» 
ſiert. 

Strecke Poſen—Oſtrowo— Skalmierzyce. 

Schnellzug 408/407 Poſen — Lemberg, der 
um 11,05 Uhr nachts aus Poſen abgeht, wird nur 
vom 23. Dezember bis 7. Januar und vom 
24. März bis zum 31. März verkehren. Kaſſiert 
werden auf der Strecke Poſen—Oſtrowo Zug 512, 
der um 11,45 Uhr mittags aus Poſen abgeht, und 
Zug 523, der um 9,09 abends in Poſen eintrifft. 
Auf der Strecke Poſen —Schroda werden 
Zug 543 mit Ankunft in Poſen um 3,45 Uhr nach⸗ 
mittags und Zug 544 mit Abfahrt aus Poſen um 


205 Uhr nachm. kaſſiert. Die Züge 1415 und 
1416 werden direkt nur zwiſchen Bojen und 
Krakau mit Aufenthalt auf allen Stationen 


damit wird Zug 
oſen abgehen, d. h. 
ug 1416 um 9,09 


kurſieren. Im Zuſammenhan 
1415 35 Minuten früher aus 

um 9,02 Uhr vorm., während 
Uhr abends in Poſen eintreffen wird. d. h. 
39 Minuten ſpäter. Auf der cke O ſtro we 
— Warſchau wird Schnellzug 501/502 kaſſiert 
Die direkten Wagen Warſchau— Breslau 
— München werden zwiſchen Warſchau und 
Oſtrowo kurſieren, und zwar bei den Zügen 
516/515 mit Umſteigen in Oſtrowo und aus dem 
Zuge 501/502 nach a? Im Zujammenhang 
mit der Kaſſierung der Schnellzüge 408/407 und 
502/501 wird der Schlafwagen Poſen 
Warſchau über Lodz⸗Kaliſcher Bahnhof in de 

Zügen 534/516 Poſen ab 10,20 abends, Warſchau 
an 8,10 Uhr morgens und zurück in den Zügen 
515/25 Warſchau ab 9,45 Uhr abends, Poſen an 
9,16 17 vorm. verkehren. Zug 5536 O ſt ro wo 
Kaliſch wird aus Oſtrowo um 6,35 Uhr abends 
mit Anſchluß aus Poſen und Krakau abgehen. 
Zug 532 Poſen — Jarotſchin geht um 3,20 
Uhr nachm. aus Poſen ab. 


Strecke Zduny—Gneſen. 

Zug 1253 wird wieder eingeführt mit Ankunft 
90 Zduny in Krotoſchin um 6,45 Uhr früh. Auf 
der Strecke Jarotſchin —Gneſen wird Zug 
1228 wie folgt geändert: Gneſen ab 9,30 r 
abends, Jarotihin an 11,16. Zug 1229A geht 
aus Jarolſchin um 9,10 Uhr abends ab und trifft 
in Gneſen um 10,48 Uhr abends ein. Die Züge 
1228 und 1229 4 haben in Wreſchen Anſchluß an 


den beſchleunigten Zug 1311 aus Warſchau. Zug 
1220 . 11 Minuten früher gelegt, mit Mh- 
fahrt aus Jarotſchin um 12,01 r nachts und 


Ankunft in Krotoſchin um 12,36 Uhr. Dieſer Zug 
hat Anſchluß in Krotoſchin an den Schnellzug 502 
nach Oſtrowo. 
Strecke Oſtrowo— Liſſa— Laſocice. 
Kaſſiert werden die Züge 1141 und 1142 mit 
Abfahrt aus Oſtrowo nach Krotoſchin um 6,40 
Uhr morgens und Ankunft in Oſtrowo um 8,22 
Uhr morgens. 
Strecke Poſen—Liſſa—Nawitſch. 
Kaſſiert werden die Züge 737 (Poſen ab 12 Uhr 
mittags) und 738 (Poſen an 2,03 Uhr nachm.). 
Der ehen des Zuges 717 wird dahin 
ändert, daß der Zug aus Poſen um 1,25 Uhr mit⸗ 
tags abgeht und auf allen Stationen hält. Zug 
749/750 zwiſchen Poſen und Moſchin wird 60 Mi- 
nuten ſpäter kurſieren (Poſen ab 10,30 Uhr 
abends, Poſen an 11,42 Uhr nachts) 


(Fortſetzung folgt) 


Ueberführung der Leiche 
des Dichters Przybyſzewſki 


2. Inowroclaw, 27. September. Am heutigen 
Vormittag 11 Uhr fand in Góra bei Inowroclaw 
die Ueberjührung der Leiche des Dichters Przy⸗ 
byſzewfki aus der Gruft der 8 Znaniecki 
in eine eigene Gruft ſtatt. Zu den Feierlichteiten 
waren der Poſener Wojewode, 857 Roger Ra⸗ 
czyüſki, Profeſſor Dr. Skazinſki, ulkurator Dr. 
Semai, der rg er Stadtpräſident Jan⸗ 
kowſki jowie der Kreisſtaroſt von Inowroclaw 
Hert Kutzner erſchienen. Die Grabrede wurde 
von Kurator Dr. Namyfl⸗Poſen gehalten. Zahi- 
reiche Schulen und Delegierte von Vereinen 
waren anweſend. Die geſamten Inowroclawer 
a. verſchönten die Feier durch Gejänge Um 
6 Uhr nachmittags fanden Vorträge, Konzertſtücke 
und Geſänge des Poſener Geſangsvereins „Echo“ 
im Saale des Park Mieijfki jtatt. 


Jagd, Vergnügen 


Sport und Feste ist 


„WiWA“ Strumpf 


der allerbeste. 


Spezialhaus 
Plac Wol- 


nosci 14 WIWA 8 


Bekannt infolge hervorragender 
Qualitäten und Preiswürdigkeit. 


f 
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Das große Avusrennen 
Bullus auf N. S. U. ſiegreich 


Die hohen Erwartungen, die dieſem Motorrad⸗ 
rennen auf der Avus galten, wurden voll erfüllt, 1; 
vielleicht ſogar noch übertroffen, und die erzielten 
Geſchwindigkeiten bewegten ſich auf einer Höhe, 
die man noch vor wenigen Jahren für unmöglich 
gehalten hätte. Der abſolute Avusrekord für Motor⸗ 
Huth auf B. M. W. erft 

41,2 Kilometer hinaus⸗ 
gleich en gros überboten, 


räder, den der Berliner 
im vorigen Herbſt auf 
geſchraubt hatte, wurde 
und der Engländer Tom Bullus a uf N. S. U 
als ſchnellſter Mann d 


digkeiten. So erzielte 
fahrer Anton Nagl ⸗N 
lichen Durchſchnitt von 143,9 Kilometer. 


Der Höhepunkt war natürlich das Rennen der 
Lizenzfahrer über 12 Runden (235 Km.), das alles 
mitriß. Wie der leibhaftige Teufel jagte das Feld 
der Kanonen vom Start, alle Vorſicht und War⸗ 
nungen waren vergeſſen, de forderte den Maſchi⸗ 

chon nach wenigen Kilo⸗ 
etern leuchtete der rote Sturzhelm von Bullus 


nen ab, was ſie gaben. 


an der Spitze, mit 170 Km. raſte er über die Gerade, 


aber dicht hinter ihm folgte der Hannoveraner 
„W., und auch der Nürnberger 
Ley auf Triumph verſuchte das irrſinnige Tempo 
t In den Kurven holte fih Bullus 
immer einen kleinen Vorſprung, doch in den Gera⸗ 
den hielten ſeine beiden Verfolger unentwegt mit, 
bis dann Ley in der dritten Runde wegen Benzin⸗ 


Wieſe auf B. M. W 
mitzuhalten. 


rohrbruchs ausſcheiden mußte. 
Leiber hatte ” 
Wieſe 

der (es dauerte nur 36 Sekunden) tanken mußte. 


Dann mußte auch er an die e ſchließ⸗ 


lich gab es bei ihm noch einen 8 
einen 1 Defekt 
5 ern. 

Toni Bauhofer ſiegte in der 500 cm⸗Klaſſe auf 
D. K. W. vor dem Wiener Runtſch. In der 
Gruppe cem war dem Engländer 
Davenport der Sieg nicht zu nehmen. 

In der 250 ne muß Meiſter Geiß wegen 
Ölmangels aufgeben. Kehrmann auf Herkules Jag 


behauptete das Feld. a 
wagenrennen der großen Klaſſe fuhr 


ndkerzen⸗ und 


Bei 
Schoth (B. M. W.) ſehr eindrucksvoll; doch fiel der 
Geſamtſieg und damit der Ehrenpreis der „B. Z. 
am Mittag“ an Heyer (Krefeld), der in der mitte 
leren dor e mit feiner G. 5, S. einen ganz knappen 
Sieg vor dem Schweizer Stärkle auf der N. S. U. 
heraus fuhr. 


— — 
Leichtathletiſcher Erfolg 
der Wartaner 


Die Wartaner nehmen alle drei Stafetten. — 
Biniakowſti, der Held des Tages. 

jr. Der gute Sport, der, obwohl keine Rekorde 
fielen, im ion bei der Begegnung „A. Z. S.“ 
Warta“ geboten wurde, iſt durch n 
Mängel und „böſes Blut“ machende Proteſte in 
inem Eindruck ſtark . worden. In⸗ 
Ige zu ſpäten Beginns der Stabhochſprünge 
— vA dieſe Konkurrenz, die ſich 9 5 in die 
Länge zu ziehen pflegt, wegen Einbruchs der 
Dun in abgebrochen werden, Außerdem ſtritt 


n 


man nach einem Proteſt der Güfte gegen die 
⸗Meter⸗Stafette um leidige Punkte, ſo 
1 der größte Teil der Zuſchauer 45 das offi⸗ 
zielle Ergebnis abzuwarten, Stadion verließ, 


während die übrigen mehr oder weniger lei⸗ 
denſchaftliche Wpelnglige Nuß führten 
und von Zeit zu Zeit dringliche Rufe ausſtießen 


oder verlangende Blicke auf das „Knäuel von 
Schiedsrichtern“ warfen, das da im Forum der 


leichtathletiſchen Kämpfe die Punktverknotungen 
zu entwirren ſuchte. - 
Nun die mpfe ſelbſt. . 


Der Held des Tages war wieder einmal Binia⸗ 
kowſki, der für feine Klubfarben alles hergab. 
Schon der Sieg im 100⸗Meter⸗Lauf mußte impo⸗ 
nieren, OR der 11 Sekunden. Die Warſchauer 
ic freilich nach dieſem Lauf durch gers 

es 2., 3. und 4. í t 
ſchied, aber nach dem Kugelſtoßen, in dem Heljaſz 
mit 14,55 Metern vor Pabis Korhan) fiegte, 
erlangten die Wartaner einen Vorſprung, den fie 
bis zu den beiden letzten Konkurrenzen, wo fie 
18812: 184% in Front lagen, behaupteten. Beim 


ÄUNMILNNNUDRAEHUANDHNALHITIRUNTUNDKARUTUNHUKE ELTERN 


die tünlihe Uebungsſtunde 


CUOIO ADNOT ETTU OYONO OTERO T ONIO ONEA NOAOA TAPANA 


UB. 1) Der ganze Körper iſt gelockert, Füße 
leicht geöffnet. Die Arme werden langſam vor⸗ 
wärts aufwärts gehoben, gleichzeitig werden die 
Ferſen gehoben, der ganze Körper ſtreckt ſich. 
Kein hohles Kreuz (!) Dann Arme und 
15155 ſenken, Körper lockert ſich wieder. Tempo 

eigern, ſo daß ſchließlich ein Sprung daraus 


wird. 

2) Linker Arm vor dem Körper geſtreckt, Beine 
leicht geöffnet, Rechtes Bein mit durchge⸗ 
drücktem Knie hochſchwingen, jo daß die rechte 
Fußſpitze die linke Hand berührt. (Oberkörper 
nicht vorfallen (!)) Dasſelbe mit vorgeſtrecktem 
rechten Arm und linkem Schwungbein. 

3) Abwechſelndes lockeres Vor⸗ und Rück⸗ 
ſchwingen des linken und rechten Beines. Schwung 
aus dem Hüftgelenk, Knie locker! 

4) Rückenlage: Die geſtreckten Beine kreiſen 
geſchloſſen dicht über dem Boden, ohne dieſen 
jedoch zu berühren. ' 

5) Rückenlage: Die Beine werden, ohne den. 
Boden zu berühren, langſam dicht über demſelben 
weit geöffnet und geſchloſſen. 

6) Leichtes Hüpfen. Bei jedem 3. Sprung in 
der Luft die geſtreckten Beine weit auseinander⸗ 
reißen und noch in der Luft wieder ſchließen. 

7) Springen, bei jedem 3. Sprung eine ganze 
Drehung. 


Platzes mit einem Punkte Unter⸗ 


l B j e3 Tages ere 
oberte ihn fih mit 159,2 Std.⸗Klm. Aber auch die 
anderen Fahrer ſchafften z. T. großartige Geſchwin⸗ 
der Sieger der Ausweis⸗ 
. S. U. den erſtaun⸗ 


der hervorragend fahrende 
ech. Zunächſt überholte er ſogar Bullus, 


Trotzdem konnte er ſich den 


pi 9 ls 
itte DIT 


"Beilage 


man 


zum 


ſtehenden 29 Punkte. Die 4X 100- Meter: 


polniſchen Rekord. 


dowſti (6.74 Meter) und Plawezyk (6.31 Meter) 
ſowie den 5. Platz beſetzte. Den Diskus war 


Ein neuer Rennwagen⸗Typ 

In England iſt dieſer neuartige Super⸗Renn⸗ 

wagen gebaut worden, mit dem der en 

eee W. Froy am 3. Oktober aw 

Brooklandbahn einen neuen Schnelligleitsrekord 
AT aufitellen will. 


Behlpzun teilten fih Trojanowſki I, Plawczyk, 
1 und Banaſzkiewicz mit 1.705, ſowie 
Twardowſti und Skowronſki die zur angunga 
tafette 
gewann Warta mit Biniakowſki als Schlußmann 
in der Zeit von 44.8 Sek., eine Sekunde unter dem 
! Im Weitiprung fiegte A. Z. S., 
ndem er die beiden erſten Plätze durch Twar⸗ 


Heljaſz 42.9614 Meter; ihm folgte Szydlowſki in 


ifie i 


Pofener Tageblatt 


Gäſten 22 Punkte. 


mit 53.63 Metern. je 
ie 


am Gegner vorbeizugehen und unter betäuben- 
dem Ju 


u. dgl. 
is: 1. Plawezyk (A. Z. S.) und Wöjcik (Warta) 
5 2 4.8.60 3.10 


man 
ing dieß den letzten Platz ohne Punkt. 


Die beſten Leichlalhlelinnen der Well 


die deutſchen Frauen an der Spitze 


„die in den letzten 

gewachſen W, hat auch in Be 
deuten onnen. Bejon- 

die bishe 


Die Frauenſportbewegu 
ren ſtändi 
ahr an U 


orif 
athletik 


hs 
apan t 1 
N der 
Hitomi 

und Er I auf die 


f ge Ausnahmen Ins alle Beſt⸗ 
leiſtungen dieſer Saiſon von deutſchen und en 
liſchen Frauen aufge elft worden. Die Leichte 
athletinnen Frankreichs, Polens, Deftere 
reichs und Schwedens Bann De nicht da⸗ 
mit vergleichen. Die nachſtehende Ueberſicht der 


Beſtleiſtungen 1931 gibt ein einwandfreies Bild. 6 
m 


100 Meter⸗Lauf gelana es der Rae 
nadierin Cook mit 


11,8 Sekunden 

einen neuen Weltrekord aufzustellen. Wenn 
man bedenkt, daß die Zeit, 11,8 Sekunden, auch 
für einen Mann ſche 
iſt, ſo wird einem die Bedeutung pans wunder⸗ 
vollen Rekordes klar. Den alten Weltrekord. von 
12 Sekunden sanien Miß Didrickſon⸗ 
Amerika und Fran Thymm⸗Deutſchland. Frl. 
Kellner, Frl. Brehmer und Frl. Krauß 
brachten es auf 12,2 Sekunden, eine Leiltung, pi 
ebenfalls Beachtung verdient, Zu e anen fin 
die beiden engliſchen Sprinterinnen Miß Hal- 
ſte ad und Mi ohnſon, die beide verſchie⸗ 
dentlich die deutſchen Sprinterinnen über 100 und 
200 Meter hinter ſich ließen und zweifellos au 

beſſer ſind, aber in ihren Läufen aus mancherle 
Gründen nicht ſo gute Zeiten erzielten. 

Ueber 200 Meter hält Miß Hitami mit 
24,7 Sekunden den Weltrekord. Die beſte Zeit 
des e Deut ienis mehrfache Meiſterin 

rl. Dollin Miß erzielt, die es guf 25,2 Sekun⸗ 

n brachte. ik Glenn brachte es auf 
25,4 Sekunden. Miß Johnſon 25,5 Sekunden 

tl, Krauß 25,5 Sekunden, Frl. Lorenz 25, 

ekunden und Frl. Schröder 25,7 Sekunden 
ſind die Nächſtbeſten. 

Ueber 800 Meter find als international erſt⸗ 
klaſſig nur drei Läuferinnen anzulpenben, näm⸗ 
lich Frl. Dollinger, Miß Lunn und die 
Olympia⸗Siegerin Frau Radke⸗Batſchauer. 
Die beſte dieſes Trios ilt unftaglich Frl. Dole 
linger die in dieſem Jahr den Welftekord von 
2:10 Minuten eireichte. Die zweitbeſte Zeit 
des Jahres erzielte mit 2:188 Minuten Frau 
Radke, die aber im Länderlampf eutſchland 
— England von Miß Lun m überlegen geſchlagen 
wurde, Die beſte Zeit der Engländerin iſt 
2 18,9 Minuten. 

Einen neuen Weltrekord qok es auch im 
80 ⸗Meter⸗ Hürdenlauf. iß Webb⸗ 
England erreichte in dieſem Jahr zweimal die 
Zeit von 12 Sekunden, womit der alte Rekord 
erheblich überhoten ift. 
zum Hürdenlauf ächten prädeſtinſert iit, 
wird die neue Höchſtleiſtung noch weiter ver- 
Beflern können. Deutſchland hat in dieſem Jahr 
eine große Zahl guter Hürdenläuferinnen er- 


Die Engländerin, die 


on eine anſehnliche Leiſtung | 


halten. Die deutſche Meiſterin, Frl. 
brachte es auf 12,3 Sekunden; die gleiche 
telte: Frl. Haug und 
5 riedheim erreichte 
unden, ' 


ANER 
1. S rh Re. 
tl. pr 0 z ti. 
te Zeit von 84 Ge. 


ſtehen. 
m Weitſprung erwie rl. Grieme 
als die Lesen te. Mi y 


etern 
fam fie dem Weltrekord von Miß Hitomi, der 
auf 5,98 Meter ſteht, bedenklich nahe. Die Japas. 
nerin erzielt zwar auch ſchon Sprünge von über 
eter, die aber keine Anerkennung als Welt⸗ 
rekord fanden. Nach dem Tode 1 itomis darf 
man Frl. Grieme als die bejte Weitſpringerin 
der Welt betrachten. Nach ihr iſt die Engländerin 
iß Cornell zu nennen, die eine ache von 
5,77 Metern aufzuweiſen hat. Fräulein Schlar 
5,61 Meter) und Frl. Wolff (5,52 Meter 
olgen. 
n g waren die diesjährigen 
überragend. Nur Frl. Notte 


Frl. Heublein ihre 
1100 ſtändig er⸗ 
etern, und ihr 
urf von 

Ka 13,70 Metern 
bedeutet einen neuen, unglaublichen Weltrekord. 
Mit 12,84 Metern hat auch Frl. Braumüller 
ein ſehr gutes Ergebnis aufzuweiſen. Mehr als 
12 Meter erreichten noch Frl. Fleiſcher mit 
12,31 Metern und Frl. Link mit 12,06 Metern. 

Im Diskuswerfen gelang es der Ham⸗ 
burgerin Frl. Mollenhauer bis auf X Jenti⸗ 
meter an den Weltrekord der Polin Kon o⸗ 
pacta heranzukommen. Mit 89,6114 Meter er- 
zielte ſie die Dresbeikteijtung, Aber auch hier 
erwies ſich Frl. Heublein als ebenbürtig, 
denn ſie toi es in dieſer Uebung auf 39 Meter. 
Es folgen Frl. Reuter mit 37,83 Meter und 
Frl. Fleiſcher mit 36,75 Meter. 

Das Speerwerfen brachte in dieſem Jahr 
perſchiedene Rekordverbeſſerungen. Die bejte Qer 
ſtung erzielte Frl. Braumüller mit 42,28 
Meter, die inzwiſchen als neuer Rekord anerkannt 
worden ift. Auch Frl Garmann brachte es 
auf über 40 Meter. Der befte Wurf von 42,38 
Meter wurde leider nicht als Rekord anerkannt. 
Die regulär beſte Leiſtung blieb 40,93 Meter. 
Mit 38.86 Meter folgt Frl. Fleiſcher an 
dritter Stelle. I ; i 

15 Fünfkampf führt dank hervorragender 
get tungen in den MWurf-Wettbemerben 
Braumüller überlegen mit 395 Punkten. Das 
iſt ein wirklich erſtaunliches Ergebnis. Frl. 
Fleiſcher mit 348 und Frl. Grieme mit 
942 Punkten folgen auf den nächſten Plätzen. 


d Der Deut che Willing rang gegen den ge 


Frl.] Höh 


Rr. 22 
Deutſcher Fußballſieg über Dänemark 
Hannover, 27. September. Vor 30 000 Si 
ſchauern konnte die deutſche Fußball⸗Ländere 
endlich einen Sieg feiern. Der deutſche Sieg * 
war fogar verdient. Auch der unſichere Kandida 
Richard Hofmann war diesmal auf dem Poſten. 
Der Düſſeldorfer Kobierſki als Linksaußen 
war ausgezeichnet, weit beſſer als der rechte Flü⸗ 
gel mit Stepan—Tibulſki. In der Läuferrel e | 
war Leinenberger ausgezeichnet. Auch die Ber d 
teidigung Schütz Stubb war auf dem Poſten. 
Bei den Dänen war bejonders die Läuferre 
und Jenſen im Tor ſchwach. Tarp in der Ver⸗ 
teidigung war wohl der beſte Mann auf dem 
Felde. ' \ 


Internat. Ringkampf⸗Turnier 


Am Sonnabend wurden in der Empfang? 
Sale der Ausſtellung die erſten diesjährigen 
tingkämpfe abgehalten; Schiedsrichter ift der ber 
währte Herr Markiewicz. Als erſtes Pant 
traten an der Weltmeiſter Jaago (Eſtland) 3 
gegen Wiencek (Pommerellen). Schon nach 
2 Minuten unterlag der letztere durch Ausheber⸗ 


wandten Saſorſki⸗Warſchau 25 Minuten un? 


wurde Kranſki durch Sur 
ſorſki nach 23 Minuten durch Hüftſchwung 9% 
worfen, Martinoff legte Wiencek ſchon 
nach 1 Minute burg Armhebel, Gtefter be. 

rumin nach 4 Minuten 


Ja a go 9 
nier 25 Minuten unentſchieden, ebenſo 1 der K 


nd fi 
noch das Finale gegen 


Mer Gen 


wia 


In der Liga gab es einige Ueberraſchun A 185 
Als 8 nd die Siege von „Lechja“ üben 
„Wisla“ (2:0) und „L. K. S.“ über „Garbarnia, 
1:0) anzuſehen. „Cracovig“ und „Pogo ; 
trennten fih in Krakau unentſchjeden 1:1. „ Br 
awianka“ wurde von „Czarni“ 2:0 geichlaget 
ie N rein „Marta“ konnte ſich in Warſchen 
an „Polonja“ für die im Frühjahr erlittene w 
derlage mit 2:0 rächen. Das erite Tor ſcho 
Schertte II ſchon in ber erſten Minute. 


Die Liga⸗Aufſtiegsſpiele brachten folgende 
ſultate: „Legja“—„Skra“ in Warſchau 2: 
7 25 G.“ —„Gryf“ 2:1, „Naprzöd“ „N. 


* 
Kuſocinſti gelang es, den Finnen Virtanen M 
Warſchau über 3000 Meter und in Krakau übe 
5000 Meter zu ſchlagen. Die 5000 Meter N 
der Sieger bei überaus ſchlechtem Wetter im “ 
ſehr guten egit von 14.57. zurück. 7 


Der Poſener Leichtathletik⸗Verband veranſtaltet 
am 4. Oktober ein leichtathletiſches Del, 

oſen—Pommerellen, an dem ja u. a. Bine £ 
omit, Heljaſz und die Brüder Mitrut beteilige“ 
werden. ’ 


Re 
4% 
Lgi 
4 


* 


u 1 

An dem in Bromberg ausgetragenen Mark, 
thonlauf um die Meiſterſchaft Polens bei ; 
ligten fih 15 Läufer, von denen 5 den Lauf ni a 

beendigten. Bis zum 20. Kilometer führte Modit 
lewſti (Wiffa), um dann aufzugeben. Daran, 
nahm der Poſener Vartkowiak Soto) die © ie i 
und fiegte in der Zeit 2 Std. 57 Min. 46,2 G 
800 Meter vor Freyer (Cracovia). 3. So ) 
(Lodz), 4. File (Polonja), 5. Buczynſti (Polonja 
zwei Meter im Hochiprung 1 
Hoch, 


Im Laufe der Jahre haben nur abe 


emühungen, über dieſe Höhe hinausautot E 
men, waren vergeblich. Unter dem amerikaniſch 10% 
Nachwuchs, der zu den olympiſchen Spielen been 


; 15 
beſitzen zu ſcheinen, dem Osbornſchen Weltrelo 
das Lebenslicht auszublaſen. Der eine ift Mar 

he 


et 
Joe 
Athletic Club mit dem deutſch klingenden Name 


geb bow. In dem einunddreissigsten Wochenbericht 

Harz rolnischen staatlichen Exportinstituts wird in einer 

Ro; Stellung unter dem Titel „Zum deutsch-polnischen 

h: 8genabkommen“ auf die wirtschaftlichen Zusammen- 

terange schen Roggen und Bacon wie folgt ein- 
x u: 


Sichten Roggenausfuhr darf nicht nur unter dem Ge- 
ing Punkt ihres Einflusses auf die Gestaltung der 
Di Ndschen Roggenpreise, sondern sie muss vor allen 
die P.. unter dem Gesichtspunkt ihrer Auswirkung auf 
trac iSe und die Ausfuhr von Vieh und Bacons be- 

tet werden, und zwar um so mehr, als der 
hangenexport in der Handelsbilanz Polens eine ver- 
dent, ismässig geringe Rolle spielt, während die Be- 
1928 ng des Baconexportes ständig wächst. Im Jahre 
vers hat die polnische Baconindustrie 116 000 Schweine 
Jabra itet, im darauffolgenden Jahre 242 000 und im 


Ein 1930 bereits 360 000 Stück. 
Yon ueNergleich lässt die Abhängigkeit der Bacon- 
chen en Roggenpreisen deutlich erkennen. Der durch- 
$ ittliche Exportpreis betrug in Zloty: j 
AR Juli 29 Jan. 30 Juli 30 Jan. 31 Juli 81 
g 304,— 245,50 157,50 152,— 166,50 
In 386,50 350,.— 286,50 205.— 241.— 


\ Roper Zeit von Juli 1929 bis Januar 1931 gingen die 
4 Penpreise um 50 Prozent, die Baconpreise um 
im erozent zurück. Das Ansteigen der Roggenpreise 
un, sten Quartal 1931 verursachte eine Preissteige- 

Vori Bacons um ca. 20 Prozent. Bis zum Juli 
worden Jahres konnte der Baconexport als durchaus 


Auseilhaft angesehen werden. Gegenwärtig deckt die 
Ye ührprämie aber nicht mehr die mit dem Export 


Tapündenen Verluste. Dies ist hauptsächlich auf die 
ache zurückzuführen, dass russischer Roggen in 


Roy letzten Zeit zu einem Preise von 6,50 RM. eif 
Cini. dam oder Hamburg angeboten wurde. Die 
Pre chen und holländischen Züchter sind hei diesen 


Ming imstande, die Baconanstalten mit Schweinen 
im vstens um die Hälfte billiger zu versorgen als 
engen Jahre. ' Dagegen muss der polnische 
dessen”? der eigenen Roggen verfüttert, den Preis 
tung lben mit 22—24 zł = 10,50—11,50 RM. in Rech- 
Schy, Stellen. Hinzu kommt, dass das polnische 
mem in für die Verarbeitung zu Bacons im allge- 
Hein nicht sehr ergiebig ist. 
Welche Roggenpreise sind also für die Baconausfuhr, 
ttösse in der polnischen Handelsbilanz eine el 
h . Rolle spielt als die Roggenausfuhr, als nicht 
“cer Hinsicht günstig anzusehen.‘ 


nführung des Lagerscheinwesens 
in Polen? F 


D 
Marte W. In der polnischen Presse wird gegenwärtig 
Wesen Propaganda für die Einführung des Lagerschein- 
; ns nach deutschem Muster gemacht. Die Zeitun- 
i Weisen darauf hin, dass die Zinsen der kurz- 
terepen landwirtschaftlichen Kredite in Deutschland 
Sten Wärtig ca. 4 Prozent, in Polen dagegen günstig- 
bojni lS 8 Prozent, also das Doppelte betragen. In 
tas poan Regierungskreisen besteht zwar die Absicht, 
doeh gerscheinwesen einzuführen, es steht jedoch 
dee nicht fest, ob die nötigen Mittel für diesen 
k mobilisiert werden können. 


Polens Getreideausfuhr 
im August 


W. Den polnischen „Statistischen Nachrichten‘ 
einen wir folgende Ziffern über die polnische 
Nie, (eausfuhr im, August und in den ersten 8 Mo- 


August 1931 Aug. 19% Januar bis Aug. 
t 1000 27 1931 1936 

Veen in 1000 z 
Roete 5452 623 iss 9767 43883 
1 7250 1470 7986 16 386 49 193 
N 600 116 1390 8489 34140 
Ra 19 428 557 10 848 
berech 1827 462 901 1390 6563 
dannen 1281 405 3381 3537 10 732 


70 28 80 2820 4445 
ch Augustausfuhr hat im Vergleich zum Vorjahr 
eben h bei Weizen zugenommen, während in sämt- 
it, anderen Artikeln ein Rückgang zu beobachten 
uch für die ersten 8 Monate ergibt sich eine 
ung der Weizenausfuhr um das Doppelte; die 
8 da. ~ und Roggenmehlausfuhr ist sogar um mehr 
y y te gestiegen. 
er 


kannste des Danziger Getreide- 
delsdurchdiePfundschwäche 


„D 
ber d Getreideexport über Danzig vollzieht sich in 
Neben Te dass der Danziger Exporteur die erforder- 
i legen etreidemengen in Polen gegen Zloty einkauft, 
engli, nen ausländischen Abnehmern die Kontrakte 
A Ran, onen Pfund ausstellt. Auf diese Weise war 
der in] natürlich, dass der Danziger Getreidehandel, 
am Anczter Zeit grosse Mengen von Gerste nach 
Mi 7, slande verkaufen konnte, und zwar teilweise 
i Vbwach in. an der plötzlich einsetzenden Pfund- 
19 e entsprechende Verluste gehabt hat. Diese 
11 yerden in eingeweihten Kreisen auf etwa 
l. Gulden geschätzt. Da fast alle Ge- 
Dame ar Pfundbasis abgeschlossen sind, mit Aus- 
Neige holländischen Transaktionen, so hat auf dem 
= Getreidemarkt eine grosse Unsicherheit Platz 


Angesichts der bestehenden erheblichen 
On den Aktiengesellschaften 
ranzösisches Kapital 

in Oberschlesien? 


t unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt, 
französisches Kapital neuerdings besonders 
s Je polnisch-obersehlesische Industrie inter- 
die — sollen Erwägungen angestellt werden, wie 

eutsche Kapitalbeteiligung an der polnisch- 
ischen Industrie zugunsten des französischen 
votre nedeutend zurückdrängen könnte, Dass diese 
ische cu des französischen Kapitals- durch die 
Ru, zu ‘gierung unterstützt werden, ist anzu- 
u Fer sie auch von gewisser politischer Be- 
zös Ueber die Art und Weise, in welcher 
héñ ische Kapital zur Erreichung seiner Pläne 
ahrung beabsichtigt, liess sich bislang nichts jn 
m ringen. Interessant ist in diesem Zu- 


San len 
andten hang auch das Interview des polnischen Ge- 
m Paris, 


erlustbilan: yea 
dach der Hohenlohewerke 


Schar 
denn dem, Jähresbericht der Hohenlohewerke A.-G. 
lich derzejt 20 08 von 5.89 Millionen Zloty, der aus 
Na eser 0.39 Millionen betragenden ausserordent- 
Wen; Aut der ue gedeckt werden soll, in erster 
Von Stens 7 ’ 1 
9 sche ü i 3 
den 805 auf Ms Mn okeane dieser Bilanzposten 
Sabjiall 


4 Vo 
1185 Si 
tark fch 


ên An Neu- 
werden diesmal 8.83 (5.4) Mill. Złoty 
* Dementsprechend konnten aueh die Ab- 
Debito, ON 4.02 auf 2.51 Mill. herabgesetzt wer- 
oren sind von 26.6 auf 23.8, Kreditoren 
16.3 Millionen zurückgegangen. 


Roggen oder Bacon? 


Lieierunssverpilichtungen von Danziger und polnischen 
Ausfuhrhändlern, namentlich in Gerste, wurde die 
Frage erörtert, ob die abgeschlossenen Verträge er- 
füllt werden müssen, nachdem doch wichtige Voraus- 
setzungen hinfällig geworden seien, Man bemüht sich 
jedenfalls, und zwar nicht nur im Getreidehandel. son- 
dern auch in der Schiffahrtsspedition, im Zuckerexport 
und im Holzexport die Goldklausel für die ab- 
geschlossenen Verträge auf Pfundbasis nachträglich 
durchzusetzen. Mit welchem Erfolge, wird sich. erst 
zeigen müssen. i 

Am Danziger Getreidemarkt, wird für guten Weiss- 
weizen 13,25 Gulden bezahlt. Roggen hat im Preise 
nachgelassen und wird mit 13 Gulden gehandelt. In 
guten Braugersten, die mit 15,60—16,15 Gulden bezahlt 
werden, hat sich Ende voriger Woche nach vorher- 
gehendem lebhaften Geschäft eine Beruhigung bemerk- 
bar gemacht. 


Geschäftsbelebung im Mühlen- 
gewerbe 


D. P. W. Im Mühlengewerbe ist nach mehrmonatigem 
Stillstand eine starke Geschäftsbelebung eingetreten. 
Viele Mühlen sind bereits voll beschäftigt, ausserdem 
ist eine grössere Anzahl stillgelegter Mühlen wieder 
in Betrieb genommen worden. Da die Vorräte des 
Grosshandels erschöpft sind, war die Nachfrage, ins- 
besondere nach Roggenmehl, in den ersten beiden 
Septemberdekaden sehr stark; es sollen Anzeichen 
vorhanden sein, dass die Nachfrage noch längere Zeit 
hindurch andauern wird. Die Nachfrage nach Weizen- 
mehl erhöhfe sich erst in der zweiten September- 
dekade, doch in geringerem Masse als nach Roggen- 
mehl, da hier noch Vorjahresvorräte vorhanden sind. 
Kleie fand leichten Absatz im Inlande und wurde auch 
teilweise nach der Pschechoslowakei exportiert. 


Starker Rückgang der Zuckerausiuhr 


Der gesamte polnische Zuckerexport im ablaufenden 
Wirtschaftsjahr (Oktober er bis September 1931) 
wird mit 308 810 t (darunter September mit 17 000 t) 
angegeben. Die vorjährige Ausfuhr betrug 470 000 t. 


Der Ausfuhrrückgang wird teilweise auf die schlechte H 


Wirtschaftslage und ungünstige Aufnahmefähigkeit der 
Absatzmärkte zurückgeführt, teilweise als eine Folge 
des Beitritts Polens zum internationalen Zuckerkartell, 
bezeichnet. 


Um ein Posener Kartofielsyndikay 


D.P.W. In der Posener Industrie- und’ Handels- 
kammer fand eine Besprechung statt, in welcher die 
Frage der Gründung eines Kartoffelausfuhrsyndikates, 
und zwar nach dem Muster des pommerellischen Aus- 


fukrsyndikates, erörtert wurde. Die Vertreter des 
Posenschen Kartoffelhandels haben sich gegen die 
Syndikatgründung ausgesprochen, befürworten jedoch 
die Gründung eines gemeinsamen Werbebüros. Zu 
konkreten Beschlüssen ist es nicht gekommen. 


Braugerste-Ausstellung in Posen 


D.P.W. Der Verband der Gersteproduzenten West- 
polens veranstaltet am 27. und 28. Oktober d. Js, in 
Posen eine Ausstellung von Braugerste. Man will 
mit dieser Veranstaltung den inländischen und aus- 
ländischen Käufern die Qualität der polnischen Er- 
zeugung vor Augen führen und die Landwirtschaft 
zur Hebung der Produktion anspornen. Es sind ver- 
schiedene Prämien ausgesetzt. 


Die landwirtschaftlichen Kredite 
der Bank Polski 


D.P.W. Die landwirtschaftlichen Wechselkredite mit 
einer Laufzeit von über drei Monaten haben sich im 
August d. Js. gegenüber dem Vormonat um 10,6 Mill. 
Złoty auf 47,7 Mill. Zloty ermässigt. Die Frühsaat- 
kredite haben sich auf 18,1 Mill. Złoty erhöht. Um 
die Getreidepreise im der Erntezeit zu stützen, hat 
die Bank Polski schon in den ersten Augusttagen Ge- 
treideregisterpfandkredite zu sehr günstigen Zinsbedin- 
gungen gewährt, nämlich zu 8%4 Prozent. (Im Ver- 
gleich zu dem Privatdiskont ist diese Verzinsung tat- 
sächlich günstig.) Die Rückzahlung der Register- 
pfandkredite ist auf einen längeren Zeitraum verteilt 
worden; in den ersten 4 Monaten 1932 sind je 15 Pro- 
zent und im Mai und Juni 1932 je 20 Prozent zurück- 
zuzahlen. Die gesamten Registerpfandkredite für Ge- 
treide werden sich um 50 Mill, Zloty bewegen. 


Vom polnischen Hopfenmarkt 


D.P.W. Im August und in der ersten September- 
hälfte war der polnische Hopfenexport ziemlich unbe- 
deutend. Diese Lage hält auf dem Hopfenmarkt bereits 
seit einigen Monaten an. Als hauptsächliche Ursache 
wird der allenthalben feststellbare wesentliche Rück- 
gang des Bierverbrauches infolge der schlechten Wirt- 
schaftsiage angesehen. Trotz des starken Kaut- 
interesses auf dem Lubliner Hopfenmarkt werden die 
Exportaussichten von der Lemberger Industrie- und 
andelskammer als ziemlich ungünstig angesehen. Die 
neue Hopfenernte ist bereits beendet, Die Produktion 
ist verhältnismässig gut. Trotz des immer noch nie- 
drigen Preisstandes in Polen sind die Abschlüsse nach 
dem Auslande unbedeutend, um so mehr, als der pol- 
nische Aussenhande] nicht imstande ist, der tschecho- 
slowakischen - Konkurrenz entsprechend in den Weg 
zu treten. Die Tschechoslowakei hat in diesem Jahre 
eine Rekordernte zu verzeichnen und kann ausserdem 
bei guter Qualität der Ware günstige Kreditbedin- 
gungen gewähren. i 


Deflationserscheinungen 


Der neueste Bericht des Konjunkturforschungsinstitutes 


Der neueste Bericht des sich seit einigen Monaten 
durch seinen Pessimismus in bezug auf die Wirt- 
schaftslage auszeichnenden Instituts für Konjunktur- 
forschung spricht von zahlreichen Anzeichen 
einer Deflation in Polen. Die Banken seien 
gezwungen, ihre Kreditgewährung ständig weiter ein- 
zuschränken und gleichzeitig einen grösseren Bar- 
bestand als bisher in ihren Kassen zu halten, um allen 
Eventualitäten gewachsen zu sein. Die Bank von 
Polen habe das Volumen des von ihr gewährten Ke- 
diskontkredits beträchtlich ausdehnen müssen, um den 
Banken zu Hilfe zu kommen. Ein weiteres unver- 
kennbares Zeichen der Deflation sei der hohe Grad 
der Zahlungsunfähigkeit im Warengeschäft; die 
Wechselproteste seien im August viel um- 
tangreichex gewesen als dies der Saison entsprechen 
würde. Der Umschlag von Konsumgütern sei im 
August rückgängig gewesen, wie dies der vermin- 
derten Kaufkraft der Bevölkerung entspreche; insbe- 
sondere werde die Bedeutung der Landbevölkerung 
als Konsumentin von Industriewaren immer geringer. 
Die finanzielle Lage der Landwirtschaft habe sich 
bedeutend verschlechtert; die Oetreideernten seien 
bedeutend schlechter als im Vorlahre, und die Land- 
wirte hielten mit Verkäufen in Erwartung besserer 
Preise zurück. 

Die nach den letzten Schätzungen mit über 1000 Mill. 
Zloty verschuldete polnische Landwirtschaft 
führt bittere Klage über die unzureichende Finanzie- 
rung, die sie durch staatliche und private Geldinstitute 
erfährt. Die Staatliche Agrarbank hat, da fast alle 
ihre Mittel in land wirtschaftlichen Krediten einge- 
iroren sind, nur wenig neue Kredite geben können; 


die privaten Aktienbanken haben sich ängstlich von 
der Erntefinanzierung zurückgehalten, insbesondere da 
die Landwirte immer lauter von der Notwendigkeit 
einer „Entschuldungsaktion“ sprechen, unter der sie 
eine teilweise Schuldenstreichung verstehen. Die 
Bank Polski, in diesem Jahre ohne eigene Mittel zur 
Erntefinanzierung, hat von Pariser Banken 200 Mill. 
fr, Fres, auf 6 bis 12 Monate geliehen und im Wege 
der Registerpfandbriefe an die Landwirtschaft weiter- 
gegeben, etwa 500000 t Roggen zu 50 Prozent des 
Marktwertes beleihend; das sind jedoeh kaum 15 Pro- 
zent der Roggenernte. Die Staatl. Getreideindustrie- 
werke können mit den ihnen noch zur Verfügung 
stehenden knapp 20 Millionen Zloty nur völlig unzu- 
reichende Interventionskäufe vornehmen. Insgesamt 
dürfte die polnische Landwirtschaft in dieser Ernte : 
saison nur 100 Mill, Złoty neues Geld geliehen 
bekommen haben, was bei einer Verschuldung 
mit 1000 Mill. Zloty bedeutet, dass man ihr lediglich 
die Mittel zur Zinszahlung auf ihre ‚alten Schulden 
vorgestreckt hat. Wie lange die Landwirte noch mit 
ihren Verkäufen zurückhalten können, ist schwer zu 
schätzen: es mehren sich jedoch die Stimmen, die 
einen völligen Zusammenbruch des polnischen Getreide- 
marktes ‚bereits für die nächsten Wochen warnend 
ankündigen. Die Weizenernte ist sicher und die 
Roggenernte sehr wahrscheinlich geringer als der 
voraussichtliche Bedarf, so dass theoretisch die Vor- 
bedingung für eine weitere Getreidepreissteigerung ge- 
geben sind; der, polnische Landmann wird. aber nicht 
durchhalten können, bis der Bedarf das Angebot über- 
steigen wird. 5 


Der Plan einer Verpachtung 
des Spiritusmonopols 


Zu unserer Meldung über die von der Regierung 
geplante Verpachtung des Spiritusmonopols erfahren 
wir aus Warschau noch folgendes: 1 

Der bedrohlich geringe Devisenbestand der Bank 
Polski und das Scheitern aller Versuche, den Staats- 
haushalt wieder ins Gleichgewicht zu bringen, während 
zugleich angemessene Reserven zur Deckung grösserer 
Defizite nicht vorhanden sind — legt der Regierung 
wieder den Gedanken an die Aufnahme einer neuen 
Auslandsanleihe nahe, In diesem Zusammenhange ist 
bereits verschiedentlich von Plänen einer Verpachtung 
der ertragreichsten der polnischen Staatsmonopole, 
nämlich des Spiritusmonopols, die Rede gewesen, 
wenn auch bisher jedesmal ein Dementi der Regie- 
rung folgte. Die nationaldemokratische „Gazeta War- 
szawska sieht sich jedoch jetzt in der Lage, genaue 
Einzelheiten des Regierungsprojektes einer Verpach- 
tung des Spiritusmonopols bekanntzugeben. Danach 
soll das Monopol bereits zum Beginn des nächsten 
Budgetjahres (I. 4, 1932) einer Privatgesellschaft über- 
tragen werden, die von einem Konsortium polnischer 
und ausländischer Banken gegründet werden soll. 
Diese Privatgesellschaft soll der Regierung 150 Mill. 
Zloty für die Betriebe, Vorräte und Buchforderungen 
(letztere allein 40 Mill. Zloty) des Monopols aus- 
zahlen und ausserdem die von ihr der Regierung regel- 
mässig zu zahlenden Gewinnanteile in Form von An- 
leihen bevorschussen; die hierzu erforderlichen Mittel 


sollen durch Emission von Obligationen aufgebracht 
werden, die man zu 70 Prozent im Auslande unter- 
zubringen hofft. Die Gesellschaft soll dadurch bezahlt 
und rentabel gemacht werden, dass ihr und ihrer 
Preispolitik der Absatz von Industriespiritus ausge- 
liefert wird, dessen ganzen Gewinn die Gesellschaft 
bekommen soll; dagegen soll die Gesellschaft für den 
Trinkspiritus nur die Regie erhalten und alle Ein- 
nahmen aus dem Vertrieb desselben, soweit sie die 
Eigen- und Regiekosten übersteigen, an den Staat ab- 
führen müssen. A 


In dieser Form wird sich die Verpachtung des 
Spritmonopols kaum durchführen lassen. Das Sprit- 
monopol hat im Budgetjahre 1929/30 aus Verkäufen 
von Industriespiritus 25 Mill. Zloty, aus dem Absatz 
von Trinkspiritus aber 570 Mill. Ztoty vereinnahmt. 
Das Geschäft mit Industriesprit stellt also neben dem 
Vertrieb von Trinkspiritus nur eine Bagatelle dar, und 
gerade den ganzen Verdienst aus dem Trinksprit- 
vertrieb will sich der Staat vorbehalten. Es dürfte 
sich, kaum ein ausländisches. geschweige denn ein 
polnisches Bankenkonsortium finden lassen, das der 
polnischen Regierung 150 Mill. Złoty für die Monopol- 
betriebe und -aussenstände zahlt und obendrein noch 
Anleihen hergibt in der Hoffnung, sich aus einem Um- 
satz von für 25 Mill. Zloty Industriespiritug ausreichend 
bezahlt machen zu können. 


Auslandskapital in Polens Banken 


D.P:W. Bekanntlich spielt ausländisches Kapital im 
Wirtschaftsleben Polens eine grosse Rolle, Bis jetzt 
fehlte indessen eine genaue Analyse über die Höhe 
des in Polen investierten Auslandskapitals. Diese 
Lücke wird jetzt auf einem Teilgebiete durch eine 
Arbeit ausgefüllt, welche unter dem Titel „Die Zah- 
lungsbilanz Polens“ erschienen ist. In dieser Arbeit 
wird die Beteiligung des Auslandskapitals an den pol- 
nischen Banken behandelt. 


Danach betrug der Anteil des ausländi- 
sehen Kapitals am Eigenkapital der 
polnischen Banken am 1. 1. 1931 76 Millionen 
Zloty, d. i. 28 Prozent des gesamten Eigenkapitals von 
25 polnischen Privatbankinstituten. 

Die Verschuldung an kurzfristigen Aus- 
landsverbindlichkeiten dieser Banken 
gegenüber den verschiedenen ändern stellte sich zum 
gleichen Zeitpunkt wie folgt dar: 


Insgesamt Sofort fällig Befristet 
in Millionen Złoty 


Deutschland 37,0 12,7 24,3 
Frankreich 18,8 7,0 11,8 
England 11,3 8,4 2,9 
Holland 27,1 27,0 0,1 
Oesterreich 27,7 11,4 16,3 
Andere Länder 48,2 33,2 15,0 
Insgesamt 160,1 99,7 ’ 60,4 


Die ausländischen Termineinlagen (mit 
Ausnahme der kurzfristigen) bei den polnischen Bank- 
instituten (einschliesslich der staatlichen Banken) be- 
trugen 333,3 Mill. Złoty, davon mit einer Kündigungs- 
frist bis zu 3 Monaten 201,9 Mill. Zloty, von 3 bis 
6 Monaten 90,5 Mill. Złoty, von 6—12 Monaten 24,9 
Mill. Złoty und über 12 Monaten 16,0 Mill. Złoty. 
Diese Kredite verteilen sich auf die einzelnen Länder 


i wie folgt: 
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Ins- bis zu 3 v.3—6 v. 6—12 über 12 
gesamt Monaten Monat. Monaten Monate 
in Millionen Zloty 


Deutschland 10,7 6,8 5 0,0 3,7 

Frankreich 50,1 25,0 17,9 0,0 7,2 

England 35,5 49,7 28,6 172 00 

Oesterreich 65,2 32,0 29,6 1,7 1,9 

Andere Länder 111,8 88,4 14,3 6,0 32 
d -ae r 

Insgesamt 333,3 201,9 90,5 24,9 16,0 


Verhältnismässig gering sind die Auslandskredite der 
polnischen Postverwaltung mit 38,9 Mill. Zloty, 
wovon auf Deutschland 1,1 Mill. Zloty, auf Frankreich 
0,9 Mill. Zloty, auf England 4,8 Mill. Zloty, auf Oester- 
reich 1 Million Zloty und auf die Vereinigten Staaten 
26,6 Mill. Zloty entfallen. 

Die Auslandsverschuldung der Bank 
Polski und der polnischen Postspar- 
kasse ist mit 2,6 Mill. Złoty angegeben, davon ent- 
fallen auf England 1 Million Zloty, auf Frankreich 
0,2 Mill. Złoty. Deutschland 0,2 Mill. Zloty, Oester- 
reich 0,1 Mill. Ztoty. 

Die polnischen Wechselrediskontkredite 
im Auslande betrugen am 1. 1. 1931 44,2 Mill. Zloty 
(Deutschland 8,6 Mill. Złoty, Frankreich 1,6 Mill. Zloty, 
England 15,6 Mill. Zloty, Oesterreich 3 Mill, Zloty.) 

Das in den polnischen Filialen arbei- 
tende Kapital ausländischer Banken 
bezifferte sich auf 96,5 Mill. Zloty (Deutschland. 58,3 
Mill. Zloty, Frankreich 25,4 Mill. Zloty, England 
8 Millionen Zloty.) 

Die gesamte Auslandsverschuldung der polnischen 
staatlichen und privaten Banken (Beteiligung am 
Eigenkapital, sofort fällige Verbindlichkeiten, kurz- 
fristige und langfristige Einlagen usw.) beträgt 676,1 
Mill. Zloty, davon entfallen auf: Danzig 22,5 Mill. Zł., 
Deutschland 115,9 Mill. Zloty, Frankreich 99 Mill. Zt., 
England 136,3 Mill. Złoty. Itallen 3,0 Mill. Zloty, 
Schweiz 38,0 Mill. Zloty, Belgien 39,3 Mill. Złoty, ' 
Holland 40,1 Mill. Złoty, Schweden 3,5 Mill. Złoty, 
Tschechoslowakei 10,4 Mill. Zloty; Oesterreich 97,0 
Mill. Zloty, Vereinigte Staaten 65,0 Mill, Zloty und 
sonstige Länder 6,1 Mill. Zloty. 

Aus der Zusammenstellung ist ersichtlich, dass 
Deutschland im polnischen Bankwesen ‚kapitalmässig 
eine grosse Rolle spielt; es rangiert hinter England 
an zweiter Stelle, 


Diskonterhöhung in Schweden 
und Norwegen 


Oslo, 28. September. (R.) Die Nationalbank hat 
den Diskontsatz von 6 auf 8 Prozent erhöht. 

Stockholm, 28. September. (R.) Die Reichs- 
bank hat den Diskontsatz von 6 auf 8 Prozent erhöht. 


Keine Diskonterhöhung in Polen 


D.P.W. Am 24. September d. Js. fand eine Auf- 
sichtsratssitzung der Bank Polski statt. in welcher 
die Finanz- und Wirtschaftslage Polens. insbesondere 
im Zusammenhang mit der englischen Finanzkrise, er- 
örtert wurde. Der Aufsichtsrat hat keine Beschlüsse 
gefasst, da der polnische Geldmarkt durch die eng- 
lischen Währungsschwierigkeiten nicht unmittelbar in 
Mitleidenschaft gezogen wurde. Eine Erhöhung, dog 
polnischen Diskontsatzes soll vorläufig nicht in Frage 


Polnische Sorgen 
wegen des Pfundsturzes 


D.P.W, In der letzten Nummer berichteten wir, 
dass die „Gazeta Handlowa" die Auffassung vertrat, 
dass die englischen Finanzschwierigkeiten auf den pol- 
nischen Geldmarkt keinen Einfluss ausüben könnten, 
dass im Gegenteil polnischen Schuldner günstigere 
Rückzahlungsmöglichkeiten hätten, was um so bedeut- 
samer sei, als England unter den Kapitalgläubigern 
Polens an erster Stelle steht. 

Diese optimistische Beurteilung wird in der polni- 
schen Presse heute nicht mehr geteilt, Die polnisches 
Exporteure von Kohle, Zink, Textilwaren, £ 
Holz, Butter, Eier und anderen landwirtschaftlichen 
Produkten sind durch die englische Krise bereits stark 
in Mitleidenschaft gezogen. Für Polen hat der zu er- 
wartende Rückgang der Aufnahmefähigkeit des eng- 
lischen Marktes, wie auch die Verschiebung der Kon- 
kurrenzbedingungen auf den ausländischen Absatz- 
märkten zugunsten Englands (z. B. Kohle) eine grosse 
Bedeutung. England steht heute mit 16,9 Prozent An- 
teil als Abnehmer an der polnischen Gesamtausfuhr 
sofort nach Deutschland an zweiter Stelle. (Anteil 
En rag an der polnischen Gesamtausfuhr 17 Pro- 
zent. 


Auflösung der Lodzer Effekten- 
börse? 


Auf der Lodzer Eifektenbörse wurden im August 
d. Js. insgesamt nur zwei Transaktionen über eine 
Summe von 72 000 z? abgeschlossen. Bei beiden Trans- 
aktionen handelte es sich ausschliesslich um Dollar- 
geschäfte. Umsätze in Aktien und festverzinslichen 
Werten fanden überhaupt nicht statt. Wie verlautet, 
wird deshalb erwogen, die Eifektenbörse vorüber- 
gehend zu schliessen oder gänzlich zu liquidieren. 
Fine amtliche Bestätigung dieser Nachricht steht 
noch aus. 


Gegen den Handelsvertrag 
mit Ungarn 


In. der pölnischen Wirtschaftspresse mehren sich 
seit einigen Tagen die Forderungen nach einer Reyi- 
sion des Handelsvertrages mit Ungarn, wobei der 
neue österreichisch-ungarische Handelsvertrag den 
Stein des Anstosses bildet, Die Vorzugsstellung, die 
Oesterreich durch diesen Vertrag im Handeisverkehr 
mit Ungarn eingeräumt worden ist, soll angeblich eine 
Schädigung der polnischen Exportinteressen nach Un- 
garn bedeuten. Die Berechtigung einer polnischen 
Forderung auf Revision des bestehenden Handelsver- 
trages mit Ungarn muss angezweifelt werden. da der 
Handel mit Ungarn bisher für Polen hochaktiv ist; im 
den ersten 7 Monaten d. J. führte Polen für 16 Mill. zt 
Waren nach Ungarn aus, während es nur für 7 Mil- 
lionen 21 Waren von Ungarn bezog. - 

—ͤ——— —-—¼— — — - V— 


Märkte 


Getreide. Thorn, 26. September. Notierungen der 
Getreidekäuier in Thorn. ie Preise verstehen sich 
in Złoty für 100 kg, franko Verladestation in Pomme- 
rellen, für Kleien franko Empfangsstation: Gutsweizen 
19—19.50, Marktweizen 19, Roggen 19—19.50, Guts- 
gerste 22—22.50, Marktgerste 19—19.50, Hafer 18.25 
bis 18.75, Weizenmehl 33.50, Roggenmehl 33.25, Weizen- 
kleie, 13—13.50, Roggenkleie 13.50—14. Tendenz: fest. 

Danzig, 26. September. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pfd. weiss 12.75—13, Weizen 
130 Pid. bunt 12.25—12,50. Roggen 120 Pid. 1275—13, 
grüne Erbsen 15.50—17.50, Roggenkleie 8&—8.25, 
Weizenkleie grabe 7.75—8, Blaumohn 35—37, Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 9, 
Roggen 3, Gerste 62. Hülsenfrüchte 13, Kleie und Oel- 
kuchen 8, Saaten 4. 0 

Vieh und Fleisch. Myslowitz. 26. September. 
In der Woche vom 19. bis 25. d. Mts. wurde für 1 kg 
Lebendgewicht gezahlt: Schweinefleisch I. 1.96—2, 
II. 1.80—1.95, III. 1.61—1.74, IV. 1.20—1.60. Markt: 
belebt; Tendenz; fallend. 


Getreide. Posen, 28. September. Amtliche 
Notierungen tür 100 kg m Zloty fr. Station Lozna 


Transaktiorispreise: 
Gerste: 64 kg. .. 19.00-20.00 
68 kg. So. 5021.50 
, Richtpreis e: RR 
Weizen wien ee tra BERN ‚ 19.75 20.75 
Roggen e 21.00 21.50 
Braads erste 28.502450 
F i150 2080 
Roggeummeh) (65%) ).... 32.50 —33.50 
Weizenmehl (65˙ P99. „ 31.50-33.50 
Weizenkleie rennen. 11.705—12.75 
Weizenkleie (dick) eier 12.018,78 
Rogzgenkleie Pe ES ER 92.50-13.25 
PETER I. 280000 
Viktoriaerbsen es... s esos . 22.00—25.00 
Polgererbsen : ii, se ees . 23.00 25.00 
Speisekartofieln, ».............. 2:30—2.50 
Gesamttendenz: . ruhig, Transaktionen zu 


anderen Bedingungen: Roggen 150 to. Weizen 
30 to., Weizenmehl 15 to. 


Wilna, 25. September. Grosshandelsnotierungen 
nach der städt. Kontrollstation für 1 kg in Zloty: Kind- 
rg I. 1.20—1.30, II. 0.90—1.15, Kalbfleisch 1.35 bis 

‚60, Hammelfleisch 1—1.25, Schweinefleisch 1.80 bis 
2.40 Für lebende Schweine wurde für 1 kg gezahlt: 
bei einem Gewicht von 50—80 kg 0.70--0.90, 80 bis 
209 kg 1.35—1.45, über 200 kg 2—2.20 zł. 

Krakau, 25. September. Börsenpreise für 100 kg 
in Złoty, Parität Krakau: Roter Gutsweizen 24—24. 50, 
weisser 23.50—24, Gutsroggen 22.50—23, Marktroggen 
22.25-22.50, Gutshafer 23—24, Markthafer 21.50—-22. 
Tendenz: ruhig. bei schwacher Zufuhr. 

Gemüse. Warschau, 26. September. Bericht des 
8 ul. Gröjecka in Zloty für 100 kg: 

e Zwiebeln 15—17, Weisskohl 4.50—5.50. Sauer- 
ampfer 12—15, Spinat 12—18, Kartoffeln, Wagentrans- 
port 7.50—8.50; Preise für 1 kg: Meerrettich 1—1.20, 
Knoblauch 1.50—1.70, gelbe Bohnen 1.50—2, grüne 1.50. 
Pfefferlinge 1.20—1:50, Tomaten I. 0.25—0.35, II. 0.15 
bis 0.20; Preise für 100 Bund oder 100 Stück: Rote 
Rüben 6—10, Zwiebeln I. 15—20, II. 10—12, Weiss- 
kobi 10-15, Rosenkohl 20—35, Wirsingkohl 10—15, 
Rotkohl 12—16, Kohlrabi 15—20, Blumenkohl I. 20—25. 
H. 10—15, UI. 5—7, Mohrrüben 8—10, Petersilie 10 
„bis 14 Sellerie 25—40, Majoran 6—10, Porree 15—20, 
Radieschen 7—9, Schnittlauch 8—10, Salat 4.50.50. 
Zufuhr: 251 Wagen; Tendenz: mittel: 


Sichern 


— 
Sie ſich die 


pünktliche Zustellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Oktober bzw. für das 4. Quartal. 


dei deuſche ae er e 124 Upr, e... Deutſche 
wegen Spionageverdachts verhaftet 


d. 27. September. Aus Wiſſek wird 
gem nunme dacht he ch die ae ehörden 
1 pion ugunſten eines 
fremden p naien n Anton SR Merettig 
und Anna Merettig verhaftet haben. Letztere |8 

nach 33 n wieder aus der Haft ent⸗ M 

worden, und gwar aus Rückſicht darauf, daß 

ſte euge kleine Kinder zu verſorgen hat. Es 
9 — 2 ten vorgeworfen, hon jeit län ⸗ 
geit nformationen über die polniſchen 


onen der militäriſchen Vorbereitung 

über den Grenzverkehr und ſonſtige ſtatiſti⸗ 
Br Angaben gefammelt zu haben, Foute auf bes 
dere Weiſung von Behörden eines fremden 
mit Denunziation von Polen aus 


L ein befaßt zu haben. Die Behörden 


e o e ee M inge erer 0 7 


rhafteten 
in die shaft nach Bromber 
Ferber e 1 “nag d die Une 
ſuchung bald und raſch . die Ange⸗ 
klagten wieder ihrer Arber t nachgehen können. 
cn 
TJabrmartt. Am Donnerstag, 1. Okto⸗ 


— hier ein Kram, Vieh⸗ und Pferde: 
watt e ſtatt 


& Teske But Kreisfommando 
RE s Kreiskommando P. W. t 
1 895 93 7 5 bisher in den Kaſernen des 
e $ 1 a dery war, wird mit dem 


nach dem Sta roſtwo ver⸗ 
t ROMKA int des W. P. i W. F., Herr 
tmann 1858 wird ſchon vom kommenden 
Montag ab im Staroſtwo amtieren. 

& Todesfall. Am 24. 9, verſtarb hier Herr 
Stolz, der Vater des Fleiſchermei Be .. 
Stolz im gejegneten Alter von 85 
nau vor einem viertel Jahr iſt ihm re 
im Tode vorausgegangen. Das 
am heutigen Montag tatt. 


Schmiegel 


k. Eine Bib e ende macht in letz⸗ 
ter Zeit den hieſigen Kreis durch feine ſyſtemati⸗ 
(den Diebſtähle unſicher. So kamen in Radowitz 

beim Kaufmann Domagala Spitzbuben im Auto 
norgefahren und räumten faſt den ganzen Laden⸗ 
beſtand an Waren aus. Der Inhaber des Ladens 
merkte den Diebſtahl erſt, als die Diebe bereits 
losfuhren. — Bei einem Landwirt in Poppen 
wurden, vermutlich dieſelben Diebe, bei einem 
Einbruchsverſuch vom Hofhund vertrieben. — Am 
vergangenen Donnerstag wurde in die Wohnung 
des Gemeindevorſtehers von Kotuſch eingebrochen 
und aus der Gemeindekaſſe 170 Zloty Bargeld ge⸗ 


alt 


52 
SR, and 


ſtohlen. Die Polizei hat in dieſem lle einen 
Händler aus toin als der Er verdächtig feft- 
genommen. 

Liſſa 


k. Tvangeliſch⸗ tir ech Der Kon: |l 
firmandenunterricht beginnt für die obere Ab⸗ 


Starz 


theke in Gurtſchin, ul. 
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Produktenbericht. Berlin, 26. September. Die 
Pıoduktenbörse zeigte am Wochenschluss ein sehr 
ruhiges Aussehen. Nach eher schwächerem Vormittags- 
verkehr war die Tendenz bei Börsenbeginn als ziem- 
lich stetig zu bezeichnen. Das Inlandsangebot von 
Brotgetreide hat sich nicht verstärkt, und im Prompt- 
geschäft war. das Preisniveau nur wenig verändert, 
allerdings, konnten angesichts der Zurückhaltung der 
Käufer gestrige Preise für Weizen und Roggen nicht 
ganz durchgeholt werden. Auch am Lieferungsmarkte 
setzten die Septembersichten für Brotgetreide 1 Mark 
niedriger ein, dagegen war spätere Lieferung wenig 
verärnrt.  Dezember-Roggen hat seinen Preisstand 
dem Oktober-Roggen wieder angeglichen. Weizenmehl 
wird zu unveränderten Preisen nur für den notwendig- 
sten Bedarf gekauft, in Roggenmehl. sind. die Mühlen 
angesichts der Schwierigkeiten bei der Versorgung 
mit Rohmaterial mit C'ferten etwas zurückhaltender. 
Hafer und Gerste liegen ruhig; der Haier-Lieferungs- 
markt eröffnete 1% Mark höher. 


Berlin, 26. September. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
neu 216—219, Roggen neu 189—191, Futter- und In- 
dustriegerste 149—156, Hafer 137144. Weizenmehl 
26.75—32.50. Roggenmehl 2729.50. Weizenkleie 10.50 
bis 10.75, Roggenkleie 9.25—9.50. Viktoriaerbsen 20 
bis 27, Leinkuchen 13.30--13.50, Trockenschnitzel 6.20 
bis 6.30, Soyaschrot ab Hamburg 11.30, ab Stettin 12. 

Gemüse, Berlin, 25. September. Inländisches: 
Weissköhl Berlin Gärtnerware 2.50—3.50, Weisskohl 
hiesiger 2.50--3.50, Wirsingkohl Berliner Gärtnerware 
2.50--4, Wirsingkohl hiesiger 2.50--4, Rotkohl Berliner 
Gärtnerware 3.50—5, Rotkohl. hiesiger 3.50--4.50, 
Rosenkohl 20—25, Blumenkohl Erfurter 100 Kopf 8—25, 
Blumenkohl sonstiger hiesiger 100 Kopf 5—25, Kohl- 
rüben 3—4; Rote Rüben 3.505, Mohrrüben 2.50—3.50, 
Rübchen 8—12, Spinat 8—12, Salat 100 Kopf 4—8; 
Gurken Treibhaus- 100 Stück 6—20, Gurken Schmor- 
2.50—5. Gurken Senf- 7—10, Kürbis 2.50--3.50, Kohl- 
rabi Schock 0.60—1.20, Bohnen grüne 14—28, Tomaten 
Treibhaus- 6—12, Tomaten Freiland- 3—8, Pfefferlinge 
23—27, Steinpilze 30—40, Grünlinge 8—12, Radieschen 
Schockhund 0.80—1.25, Rettiche hiesige Schock 2.50 
bis 5, Rettiche Dresdener Schock 4—8, Rettiche baye- 
rische Schock 5—10, Meerrettich 35--45, Sellerie 
Schock 3—-9, Sellerie 8-12, Porree je nach Grösse 
Schock 0.70—1.50, Petersilie je nach Grösse 100 Bund 
3--10, Zwiebeln 3.25--4, Zwiebeln grosse 4—5,50, Kar- 
toffeln 2—2.50, Kartoffeln Nieren- 3.50 4.50. Aus- 
ländisches: Rosenkohl holl. 1822.50. Gurken holl. 
100 Stück 14—25, Tomaten holl. 13—18, Tomaten ital. 
brutto 7—10, Tomaten ungar. brutto 3—5, Netz-Melonen 


ħoll. 20—30. Melonen ungar. 3--8. Aepfel: hiesige 
Tafel- 10—20,. Aepfel hiesige Koch- 4--10, Birnen 
hiesige Tafel- 10—20, Birnen hiesige Koch- 4—10, 


Pfirsiche hiesige 5—20, Pflaumen hiesige 10—16. 

Butter. Berlin, 26. September. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 26, 2. Qualität 113, abfallende 
Qualität 9. (Preise vom 24. September: Dieselben.) 
Tendenz: ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 26. September. Preise für 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- 
burg und Umgebung bei Mengen von mindestens 200 
Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen: 31,75. Tendenz: ruhig. 


Danziger Börse 
Danzig, 26. September. Scheck London _, 
1 5 898 5.16, Reichsmarknoten 121.80, Zlötynoten 


An der Danziger Börse wurden auch heute nur die 
Devisenkurse amtlich festgestellt, während die Wert- 
papierbörse ausfiel. Der Sterlingkurs wurde ge- 


teilung am Mittwoch um 1214 Uhr, für die untere 
Abteilung am Sonnabend, 3. 10, 12% Uhr im Kon⸗ 
firmandenzimmer. Am Donnerstag abends 

8 Uhr Verſammlung der Frauenhilfe. Der 
F 4 der evangl.⸗ref. Jo⸗ 


nniskirche hält am Mittwoch, dem 30. Septem- 

r, abends um 8 Uhr feine Verſammlung ab. — 
Am Donnerstag, dem 1. Oktober, abends um 

Ri findet im evangeliſchen Gemeindehaus ein 
ſionsvortrag über Tibet ſtatt. 

k. e ee ee eiten. Der Land⸗ 
rat hat die Amtsſtunden an Grenzübergängen 
des hieſigen Kreiſes für die Zeit vom 1. Oktober 
1931 bis 31. März 1932 wie folgt feſtgeſetzt: 
dau e Ae ee e werk 
tags von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr, Sonntags 
von 8—410 Uhr und 16—17 Uhr; Grenzübergang 
Zbarzewo Röhrsdorf werktags von 8—12 Uhr 
und 14—17 Uhr, n von 8—10 Uhr und 
15—17 Uhr. 

Goſtuñ 

P Am letzten Sonntag hielt der hieſige Kreis: 
bauernverein unter ſtarker Beteiligung feine 
Monatsverſammlung ab. Herr Güterdirektor 
Branska⸗Krzyzanki hielt einen Vortrag über 
„rationelle Düngerwirtſchaft“. Es wurde e 
ſen, im Winterhalbjahr einen Haushaltungskurſus 
zu veranſtalten. Reflektanten wollen fih recht bald 
beim Vereinsſchriftführer anmelden. Die Kurjus- 
teilnehmerzahl muß mindeſtens 16 betragen. 


Inowroclam 


2. Das Ohr abgebiſſen. Der 12jährige 
Sohn des Beſitzers A. in Zhytowo, Kreis Strelno, 
hatte die Angewohnheit, den Hund ſeines Vaters, 
der an der Kette lag ſtets zu ärgern, wenn er 
über den Hof ging, Eines Tages war der Hund 
nicht angekettet. Als der kleine Kazimierz über 
den Hof ging, Bunte fih der Hund auf ihn und 
biß ihm das Ohr ab. Der Knabe mußte in ärzt⸗ 
liche Behandlung gegeben werden. 


Nachtdienſt der Speiet nom 26. September 
bis 3. Oktober. tſtadt: Apteka pod Eifu> 
1 85 pl. Wolności: 13. Apteka Sapiezynſka, 
Sa iezynſti 1. Apteka pod Zlotym Lwem, fle 
ynek 75. Apteka Chwaliſzewſka, Chwali⸗ 
ſzewo 76. — Jerſitz: Apteka Mickiewicza, ulica 
Mickiewicza 22. Apteka pod Opateznoscia Boffa, 
ulica Dabrowjticgo 76. — Lazarus: Aptefa 
zy Partu Wilſona, ul, Mark Foha 47. 
Wilde: Apteka pod Korona, Górna Wilda 61. 
Ständigen Nahtdienft haben die 
Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12; 
die Apothete in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn: und Feiertagen von 2 Uhr nachm, bis 
9 Uhr abends), die pot eke in Glömno, die Apo- 
arſz. Focha 158. und die 
Apotheke der Stadtkrantenkaſſe, Pocztowa 25. 
— — 


* 


Jagdverpachtung 
em, Mittwoch, 30. d. Mts., nachm. 4 Uhr in der 
Schule in Krzyzowniki, Kreis Poſen, ca. 603 ha 
große N ung der Gemeinde Krzyſownik ge: 
örig ie Bedingungen können bei dem Vor⸗ 
. an Ort und Stelle eingeſehen werden. 


strichen; man hörte einen Freiverkehrkurs von 19% 
Geid, 20.00* Brief. Reichsmarknoten notierten 121.68 
bis 92. Der Złoty war kaum verändert mit 57.4859 
für Noten und 57.47—59 für Auszahlung Warschau. 
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Wohin gehen wir heute? 


Teatr Nowy: 
Montag: „Ehemann aus Höflichkeit“, 
Dienstag: „Ehemann aus Höflichkeit“. (Gaſtſpiel 
eſzezynſti.) 
Varieté (Alhambra): Auftreten 
Künſtler des Jn- und Auslandes. 
täglich 8 Uhr abends.) 


Kinos: 
9 ve Keaton an der Front“ 


Goloffenn: „Zeppelin über London“. 

Metropolis: Ach ter und . der Mutter: 
faji“, (#5, 25 %9 Uhr.) 

Renaiſſance: „Das nächtliche 55 

Stonee: „König der Berge“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: 1 5 (Auftläxungs⸗ 
Film.) (F gir amen um 5 Uhr, für Herren 

von 7 ih ab 


Wiener Wetterbericht 


Wetterüberſicht. Das allgemeine Wetter⸗ 


bild hat ſich gegen die Vo nut wenig ver⸗ 
9 Neher 4 


eritflajliger 
(Beginn 


. 
(5, 7, 9.) 


ler Werle über Nordweſteuro 
inder aus Nordweſt bis 7 1 
frechen (teilweiſe bis zum Sturm), w 
rum erhebliche Kaltlu 
überfluteten. Dieſe führten auf ihrem Vordrin⸗ 
gen zu erneuter Bewölkungszunahme verbunden 
mit ſerichweiſen R nſchauern. Das unbeſtändige 
Wetter dürfte. Be der hohe Druck über Skan⸗ 
dinavien noch weiter verſtärkt hat und ſich über 
Oſteuropa wieder 7005 Depreſſionen zeigen, vor⸗ 
läufig noch e Dazu wird ſich ein weiterer 
rn gang bald bemerkbar machen. 

er vo 


tart aufe 
obei wiede⸗ 


— 1 inde aus nördlichen Richtungen. Immer 


i vereinzelten Regenſchauern. Bei 


lb 9 Nachtfroſtgefahr. 


Í 


Wetterkalender | 
der Bojener Wetterwarte für 
Montag, den 28. September 
Sonnenaufgang 5.30, Sonnenuntergang 17.23; 
Mondaufgang 17.41, Dionduntergang 7.08. 
Hente ? Uhr früh: Temperatur der Luft 


+ 8 Grad Celj, Weſtwinde. Barometer 746. 
Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 10, niedrigſte 
+ 5 Grad 3 10 mm. 


Weiterunraustnge füt Dienstag, den 29. September 
Weiterhin ruhiges und noch vorwiegend trübes 
Wetter ohne weſentliche Temperatur veränderung. 
Der Waſſerſtand der Warthe am 27. September: 
0,75 Meter: am 28. September: + 0,89 Meter, 


ruck über Rußland und ein ſtabi⸗ > 


ließen 


tmengen KR, Kontinent 


tausjage. Tagsüber wolkig bis“ 
heiter, Nachts aufklärend, in ihrer Stärke wech⸗ 3 


23. Staatliche a 


| 5. Klaſſe. 
| 14. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 
100.000 Zloty — Nr. 103 756. 
20 0% Zloty — Nr. 51 174, 127620. 
15 000 Ztoty — Nr. 121012, 131 743. 
10 000 Ztoty — Nr. 9204, 12 432. E 
5000 Zloty — Nr. 31 800, 131 645. 10°. 
3000 3 Rotn — Nr. 8599, 62 832, 92 409, 161 


2000 Ztotyn — Nr. 47041, 61 084. 91 ë 
82 431, 100 2 240, 120 289, 122 834, 138 004, wa 


174.016 
795, 1445, 


1000 Zloty — Nr, 5194, 10 U 
18 782, 43 618, 56 072, 56 391. 


12 432, 3 a 
60 612. 69 564. 78 650, 80 199, 80 903, so 
90 248, 92 872, 104 041, 111 396, 112 616, 143 % 
120489, 124167, 137008, 143 993, 6 1800 
176 218, 108 466; 191.567. 199324, 200 
205 798, 208 539 896% 
an Blaty — Nr. 1263, 1434, 5523, 8121, 3 
Dit 528 13.070, 13 471, 1355 
19 925, 20 198. 2 
27 997, 31871, 
35 108, 38875, A 
50 300, 50 478, 
64 280, 65 801, 
2, 72 474, 73 164, 
í 80 524, 80837, 
N 85 031, 89.043, 90 036, 
„ 91 835, 92 173, 92'614, 96 783, 
98 897, 99119, 99 874, 101783, 
8, 165 267, 106410, 


$ 


106 927, 107 268, 108 170, 108387, 
109.773, 114 254, 115 772, 116 073, 
117 430, 117 445, 117874, 119 700, 
122 749, 123 279, 123 723, 123 853 

124 387, 128 055, 128 404, 129 573 

133 870, 136 50. 138 582, 138 762, 
140 391, 141053, 141 645, 143 603 

148 279, 149 358, 150 666, 153 710, 
158 023, 160 347, 163 421, 163 697, 
164 454, 165 750, 165 893, 166 131, 
167 360, 167 398, 168 693, 171 211, 
176 695, 178 953, 178 981, 179253, 
183 142, 18447: 3, 186 708, 188 126, 
191 911, 192 335, 193 910, 191 25, 
197 306, 198 543, 198 807, 200 70 

203 260, 204 895, 205 330, 205781 

205 874, 207 229, 208 710, 209 094, 


— — all 
achtdienſt der Aerzte. ar In dringenden! wi * 
e y ailde Silje in der Nacht von de 7 


90905 te“, ul. Pocztowa 30 (ft 
e). Tele Telep on 5555 entai. 


Iwangsverſteigerungen BL. 
em. Dienstag, 29. d. Mts. vom, 11 genita | 


Dr. Roman May, 2000, 
8 0 der Käufe! 
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en Sparer 


um 300000 Zloty geſchädigt 


Bauſparkaſſen⸗Betrug 


Der Myslowiger Baufparlaffen-Standal vor Gericht 


Amer 


!sgerich 


Darig aſſ 
grend m 
ta imil 


S zu 


s € 


2 


~J 


ein 
X 1 8 Groſchen beſitzt. 


. it di f ing: 1 en. ätte aljo nicht 
| aBer piageórijt, bie 17 Drudjeiten 25 ee DEE u Se tee ee 
| ioje tand jeit Beſtehen der Kalle ein nn. braucht. Die Bewerber hatten nämlich 15 Proz 
Inap ir en de ur 8 ſich zent der Leihſumme als Einlagekapital einzu: 
| hugepen . n zahlen. Erſt nach einer Friſt von 6 Monaten 
Mn auf Kedit ae Bang a en 2114 Ger waren fie zum Erhalt der Leihſumme berechtigt. 
180 bemerkt e die Kaſſe i Hierzu In der Iwiſchenzeit haben nun andere Bewerber 

üt Agenten bei zen, daß die Kaſſe insgeſamt ihr Einlagekapital in der Bank eingezahlt, ſo daß 
Nie Bang eſchätigt, die in ganz Polen eifrig die Bank den Mitgliedern, die ſſch früher ge 

dus Blaue be ilglich perten wobei fie den Bauern meldet hatten, ohne Schwierigkeit das gewünſchte 
unte, günſti — a er Sicherheit und — über» | Darlehen auszahlen konnte. Wenn bis vor ſeiner 
ne ine e e e Himmel here Verhaftung den übrigen angeblich betrogenen 
lepit, daß mat. Kur auf dieje Weije war es 1700 Bewerbern die Leihſumme nicht ausgezahlt 
Nag e. ſoviele Bewerber für Baudar⸗ worden iſt, gi es u pelegen, daß die 

e r š 2 ſechsmonatige Friſt noch nicht abgelaufen war. 

5 Ban, ge werben, die zuſammen Anträge Damit will Swienty den Beweis erbracht haben, 
N — en von etwa 12 Millionen daß die Gründung des Myslowitzer Unter⸗ 
über eichten, mußten erſtmal zuſammen nehmens durchaus geſetzmäßig erfolgt ſei und 
Pr ößte eine Million Zloty einzahlen. à nicht etwa einen großangelegten W de ne 
| ik eil a Anteil entfiel auf das Einlagekapital, dargeſtellt habe. Man kann hier jedoch die Frage 
Agen und die ſchon berechneten Verwaltungs- aufwerfen, wie es nun mit dem ſauberen Geſchäft 
ren wn geringer Teil auf Einſchreibe⸗ |peftellt geweſen wäre, wenn fh plötzlich keine 
mien Von dieſer Summe von über einer neuen Bewerber, die jedesmal das Einlagekapi⸗ 
| (here Stoty erhielten etwa 300 Bewerber tal einzahlen mußten, mehr eingefunden galten. 
digen 17 er akleinere Darlehen, während die Die Gutachten der beiden Sachverständigen 
R 00, Perſonen leer ausgingen. beleuchteten klar die Mißwirtſchaft in der Ver⸗ 


à 
en Nasic vor allem darauf, daß weder 
> i 

kur Bliede 

ditti O nut auf dem 


nung fehlt, es hatte genügt, wenn Di- 
N der A 

der bes 
| richt einmal der Bene irgendwelcher 
| enten, Grundſtücke oder Vermögen nach⸗ 


e Itungskoſten allein 
ethalb eines Jahres insgeſamt 142 000 


e 


in einer jo geldarmen Zeit und einem. je 
kurzen Zeitraum ſo viele Kapitalien zu⸗ 
ſammenzubringen. 
Auch der erg er e, ur ri 
erausgabt a, ü Sytnik von der Landesverſicherungsbank in 
jedoch qat Der Bellen en ee Kattowitz, legte in giehen Umriſſen dar, daß ſich 
u. Ohne Beſchluß des Auſfichterats des ein derartiges Kettenſyſtem, wie es bei der Mys- 
des ohne jegliche hy othefari he lowitzer Bauſparkaſſe ehandhabt wurde, in Polen 
y wurden Darlehen an Mitglieder des mit der Zeit nicht behaupten konnte. 
ed meiſtenteils an Swienty, bewilligt. Nach eineinhalbſtündiger Beratung fällte das 
Direktor Swienty einmal 80 000 Ztoty Gericht 
auanderes Mal 50 000 Ztoty auf den Namen das Urteil. X 
geblichen Genoſſen Maximilian Straydlo, Der rn ae Swienty wird mit wenigen 
zeit cha t nicht gibt, ohne hypothekariſche Ausnahmen der ihm zur Laſt gelegten Vergehen 
nt der „geliehen, wobei er nicht einmal 15 Pro» für ſchuldig erklärt und zu vier Jahren Gefäng⸗ 
Om gestblumme als Einlagekapital, das find nis, drei Monaten Arreft und fünf Jahren Ehr⸗ 
foty und 1600 Zloty an Dr nn verurteilt. Die Unterſuchungshaft wird 
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2 


a gezahlt hatte. Ebenſo hat feine Frau damit begründet, daß Swienty wegen ähnlicher 
wientn 50 000 Zfoty geliehen, die an [Vergehen mehrſach vorbeſtraft ift. 


Berlin zieht um 


J für en : . 
A einen gewiſſen Krzyma beſtimmt 
800 Mitglieder erhlelten insgeſamt 181 600 
Berlin, 27. September. 
Der 1. Oktober bringt für die hieſigen Epez 


weiterer Beweis für die Mißwirt⸗ 
tions- und Möbelumzugsfirmen ein Rekord⸗ 


len Kaſſenvorſtandes iſt der Kauf von un- 
Nader Grundſtücken für etwa 150 Zloty 
geſchäft, wie es ſchon ſeit bald 30 Jahren nicht 
1 ijt. ach vorſichtigen Scha ungen 


HgS im dann der Kauf von kn Perſonen⸗ 
ziehen etwa 6000 Familien um. Di Nie 
n: 


eich er erte von von 37000 Zloty. Schließ⸗ v 
wen Jab die Bilanz vom 31. Dezember 1930 di 

e gaben beſchränken ſich fajt nur auf die Mitteilu 
TAKI ehmung des Hauptangeklagten Swienty, gen der Firmen, die im ſogenannten Ring zu⸗ 


obp teten Gewinn von 48 000 Joty, 


| X wohl der Kaſſenbeſtand ein Defizit von 
e Be, etwa 40 000 Zloty aufwies. 


Washa 8 dieſes 


ahres in Unter: ſammengeſchloſſen jind und dieſelben Bedingungen 
en s u D 
wien 


ndet, dauerte annähernd zwei und Preiſe haben. Nicht erfaßt find ne ele 
te in ty, der für ſich die zweifelhafte Umzüge, die von Erwerbsloſen und ringfreien 
eren A A ~ > N r 
dor low: uſpruch nehmen kann, der Gründer der Ziehleuten erledigt werden. Die Speditions⸗ 
NE er Bauſparkaſſe geweſen zu fein, war firmen nehmen Umzugsaufträge ar 1. Oktober 
t utſch € ähnlichen Unternehmens | überhaupt nicht mehr an, da fie ſich nicht in der 
t Eigen and, nämlich des Iweckſparverbandes Lage ſehen, die Arbeit zu bewältigen und ſich 
tin aBa eme in Aachen. Na iquidierung zudem ein Mangel an geſchulten Arbeitern bes 
dag Bank heme in Aachen. Nach Liquibi dem ein Mangel eſchulten Arbeitern b 
m ri Spoldzielczy⸗ in Myslowitz wurde mit merkbar macht. Ferner find ſämtliche 9 
0 lo; Undungstapital von 40 000 Zloty die | und Wagen zum 1. Oktober bereits vergriffen. 
tepRdtn ay Bauſparkaſſe (Raja Budowlana | Um mum eine teibungsiofe daß des Um⸗ 
Bit 


pozyczek w Myſlowicach) mit Dis zugsgeſchäfts zu ermöglichen, haben die Spe⸗ 
Swienty an der Spitze ins Leben gerufen. | diteure, Mieter und Vermieter an den Polizei- 
— präſidenten mit der Bitte gewandt, den Um⸗ 
È — — —.—— — 1 um einige Tage zu ver⸗ 
j 7 ängern. Nach langem Zögern wurde im 
Polizeipräſidium die alte Verordnung vom 
30. Februar 1834 hervorgeholt, die das Ber: 
liner . e regelt und die Umzugsfriſt 
vom 1. Oktober mittags 12 Uhr bis zum 3. Di- 
tober mittags 13 Uhr verlängerte. Die Friſt 
wurde nach der Größenordnung der Wohnungen 
geſtaffelt. Ein⸗ und Zweizimmerwohnungen 
müſſen am 1. Oktober bis mittags 13 Uhr ges 
räumt ſein, Wohnungen bis zu vier Zimmern am 
2 Oktober um 13 Uhr und größere bis zum 3. Ok⸗ 
tober um dieſelbe Zeit. Weiter müſſen bei Drei⸗ 
und Vierzimmerwohnungen am erſten Tag ein 
Zimmer und bei 5 Wohnungen zwei Zim⸗ 
mer für den neuen Mi 
gemacht werden. Den größ 
zugsfreudigen ſtellen die Inhaber der 
großen Wohnungen, die in eine kleinere 
ziehen. In nicht geringem Maß find es auch 
Mieter der Neubau wohnungen, welche die hohe 
Miete nicht mehr bezahlen können und ſich jetzt 
wieder mit einem möblierten Zimmer oder mit 


pi reter eines 


ten Teil der Um⸗ 


. * Wohnen bei den Eltern und dergleichen be⸗ 

Polen a O ſcheiden. Auch die Zahl der aus Berlin 
“ind heat Alexander Stkrzunſti I[Wegziehenden it nicht klein. 

Iter, der liger Miniſterpräſident und Aukens| Mie fich der 1. Oktober auf die Wohnungsmirt: 


am Freitag bei Oſtrowo tödlich 


ſchaft überhaupt auswirken wird, kann man ſich 
verunglückte. 


letzt ſchon denken, wenn man weiß, daß zur Zeit 


eter, wenn einer da ijt, frei- |fi 


-> DPofener Tageblatt = 


Spätſeptembertage bei Garmiſch-Partenki rchen: 


Winter hielt in dieſem Jahre früher 


Neubauwohnungen, Leeritehen. 
den e dürfte ſich die Zahl der leerſtehen⸗ 
den Wohnungen auf mindeſtens 10 000 bis 12.000 
belaufen. Praktiſch ift damit die freie Woh- 
nungswirtſchaft wieder zu ihrem Recht ge- 
kommen. Wozu trotzdem noch die zahlreichen 
Wohnung s ämter aufrechterhalten bleiben, 
iſt nicht verſtändlich. Die Fragen des Mieter: 
nr werden ja an jich von dieſen Aemtern be: 


ndelt. Unter Zwangsbewirtſchaftung ſtehen 
Der Ruhmeslag von Blomce 


I Warſchau, 28. September. 
niſche Preſſe hat in den letzten 
Abhandlungen über den 600. 
N bei Pkowce in der Nähe 

racht. In dieſen Abhandlungen 
Schlacht hinge⸗ 


Die geſamte po 
Tagen zahlreiche 
Jahrestag der S 


In 
in der 
mit dem 
Vincent 


In Plowce fanden aus dieſem Anlaß große 
Feiern ſtatt, an denen ſich zahlreiche Militär: 
und Nan er und andere Organiſationen 
beteillgten. Zu den Feiern waren aus Warſchau 
die Miniſter Kühn und Boerner erſchienen. Bei 
dieſer Gelegenheit hielt Poſtminiſter Boerner 
eine längere Rede, in der er mit der inneren 
Oppoſition abrechnete. Er wies zunächſt auf den 


Das Junkers⸗Waſſerflugzeug 
das am 12. September vom Templiner See zu 
einem Flug nach Nanking aufgeſtiegen war, iſt 
nach einer Meldung aus London bei Vizagapatam 
an der Küſte des Indiſchen Ozeans abgeſtürzt. Die 
Dale en ſollen keine Verletzungen erlitten haben. 

ie Beſchädigungen des Flugzeuges ſind noch 
nicht bekannt. 5 

Oberhalb von Oppeln ijt geitern der Oder: 
damm bei dem Dorfe Krempa in einer Länge 
von etwa 200 Metern gebrochen. Bis jetzt ſind 
alle Dichtungsarbeiten der Rettungsmannſchaften 
ohne Erfolg geblieben. A 


In Lemberg find unter der ukrainiſchen Jugend 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 
Man vermutet, daß dieſe Maſſenverhaftungen mit 
den Ueberfällen von Przemysl und Truskawiec 
und mit der Ermordung des Abgeordneten Ho⸗ 
löwko in Zuſammenhang ſtehen. 

* 


In der ſpaniſchen Hauptſtadt Madrid wurde 
ein Bombenanſchlag auf das Parlamentsgebäude 
im letzten Augenblick vereitelt. a, Mitteilun⸗ 
gen der Madrider Polizei wurden in der Nähe 
des Parlamentsgebäudes eine Frau und ein 
Mann verhaftet, die eine Bombe bei ſich trugen, 
deren Zündſchnur der Mann bereits in Brand 
geſetzt hatte. Der Verhaftete iſt Mitglied einer 
anarchiſtiſchen Organiſation. 


fü 10 000 Säcke 
Zucker für die Arbeitslosen geſpendet. Nach einer 
weiteren Meldung hat ſich ein Warſchauer Finanz⸗ 
mann verpflichtet, während der Arbeitsloſen⸗ 
Hilfsaktion die Mittagskoſten für 30 Arbeitsloſe 
u decken. Die ganze Summe iſt zu Händen des 
orſitzenden des Oberſten Komitees für Arbeits⸗ 
loſenftagen eingezahlt worden. 
* 


Am Sonnabend entgleiſte auf der Station 
Biſkupice bei Poſen ein Güterzug, wobei 4 Wagen 
verbrannten, Eine ähnliche Kataſtrophe ereignete 
ch in der Nähe von Wilna. Auch dort entgleiſte 
ein Güterzug, und drei Wagen des Zuges wurden 
zerſtört. Menſchenleben ind nicht zu beklagen. 

* 

Am geſtrigen Sonntag fand in Lublin die feier⸗ 
liche e eines Kochanowſki⸗Denkmals 
auf dem Alten Markte ſtatt. Das Denkmal ſteht 
vor dem Haufe, in dem Kochanowſti ſtarb. Zu 
der Feier war der Miniſter Jedrzejewicz nach 
Lublin gefahren und hielt bei dieſer Gelegenheit 


eine längere Anſprache. 
Bekanntlich iſt ein Werk Kochanowfkis „Die 
Abfertigung der griechiſchen Geſandten“ zum 


erſten Male in dentier Sprache auf einer dentz 


ein Ordensheer 


| 


2 


Oberbayern unter Schneedecke 


in tiefem Schnee wird das Heu eingebracht. Der 
als ſonſt ſeinen Einzug in den Bergen. 


hier insgeſamt 8000 Wohnungen, darunter 2200 eigentlich nur noch Ein⸗, Eineinhalb⸗ und höch⸗ 
Nach dem ſtens Zweizimmerwohnungen 


bis zu 50 Mark 
Miete. Für die Verteilung der Mittel zum Um: 
bau der großen Altwohnungen genügen eine Zen 
tralſtelle und als ausführende Organe die Be 
zirksämter. Fürs erſte ſtehen zur Herſtellung von 
etwa 800 Mittelwohnungen 250000 Mark zur 
Verfügung. Die Mittel werden noch ſpärlicher 
fließen, denn auch für die durch Umbau eritellten . 
mittleren Wohnungen fehlt die Hauptſache, näm⸗ 
lich der zahlungskräftige Mieter. 


Verrat wird gefeiert 


Gegenwartsvergleiche bei einer hiſtoriſchen Feier 


hiſtoriſchen Drang Polens nach dem Norden, d. h. 
nach der Oſtſee hin und zog auch hier Vergleiche 
mit der Gegenwart, wo man erſt den Wall eines 
fremden Eindringlings habe zerbrechen müſſen, 
um an das Meer zu gelangen. In dieſem Ju⸗ 
ſammenhange erinnerte der Miniſter an die 
Worte des polniſchen Ritters Florjan Szary, der 
ſchwerverletzt auf dem Schlachtfelde von Plowce 
die Worte ausſprach: „Ein ſchlechter Nachbar 
ſchmerzt mehr als die Wunde.“ Bei der Ab: 
rechnung mit der inneren N ſagte der 
Miniſter, daß der Wojewode Wincent von Sams - 
ter diejenigen abſplitternden Kräfte darſtelle, die 
egen die Einheitlichkeit Polens arbeiten. Das 
ei damals ebenſo er wie Heute, aber au 
damals hätten fih dieje Kräfte ſchließlich d 
mit den geſamtpolniſchen zuſammengeſchloſſen, 
um in gemeinſamer An ehen auf den Schlacht⸗ 
ge von Plowce den Feind zu a Die 
er hiſtoriſche Vorgang müßte, der Anſicht des 
Miniſters Boerner zufolge, eine Anregung dafür 
ſein, daß ſich auch heute die inneren Kräfte Polens 
zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfünden. 


Was der Tag ionit noch brachte 


„Freundſchaft“, ſſchen Bühne in Polen, 


h 1 und zwar der Deutſchen 
Bühne in Bromberg aufgeführt worden, - * 


Das Hochwaſſer in Weſtgalizien und Schleſten 
beginnt zu ſinken. Den ganzen Sonnabend über 
iſt es beſonders in Krakau noh ee und er⸗ 
reichte dort ein Niveau von 5 Metern über nor⸗ 
mal. Jedoch hat es in Krakau die Ausmaße nicht 
angenommen, wie man zunächſt befürchtete, dis ` 
gegen hat die Hochwaſſerwelle in Sandomir zur 
genommen. Es wurden insgeſamt 19 Dörfer und 
5000 Morgen Land überſchwemmt. Der Schaden 
in Sandomir wird auf viel hunderttauſend Zloty 
gel t. Die Direktion für öffentliche Arbeiten 
er Wojewodſchaft Krakau und Schleſien ſchützt 
den durch das Hochwaſſer der Weichſel allein an 
den Berfehrsitreden verurſachten den auf 
etwa 2 Millionen de . In dieſer Summe ift 
natürlich nicht der aden mit einbegriffen, der 
Privatperſonen durch das Hochwaſſer infolge Ver, 
nichtung ihrer Häuſer zugefügt wurde. 


* 


Am Sonnabend früh trafen in Warſchau aus 
Tallinn kommend Vertreter des eſtniſchen Flug⸗ 
zeugweſens ein. Die eſtniſchen Flieger werden 
in Warſchau einige Tage bleiben und am 30, 
d. Mts. wieder Polen verlaſſen. 


n Warſchau tagte der Zentralverband der Ger 
richtsbeamten. Er hat auf ſeiner Tagung gegen 
die mechaniſche Reduktion des Gerichtsetats protes 
ſtiert, ſowie gegen oft ungerechten Abbau der Ge⸗ 
richtsbeamten. Es wurde ferner N an 
die Regierung das Erſuchen zu richten, daß die 
Funktionen der Konkursverwalter und Gerichts⸗ 
aufſeher in surani den Gerichtsbeamten über, 
tragen werden ſollen, ebenſo wie bei der Ber 
letzung der SGerichtsvollzieherpoſten Gerichts» 
beamte in Zukunft berückſichtigt werden follen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Zeiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Erich 
Loe wenthal. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briei- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
i. V. Erich Jaensch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt". 
Druck: Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


zum Schutz 
gegen 


rkältung 


Dantjagung. 


Surückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 


Karoline Abel 


— Poſener Tageblatt 


ſprechen wir hiermit Herrn Paftor Mlanitius für die troft- 
reichen Worte in der Kapelle und am Grabe, fowie den 
Leidtragenden und Kranzfpendern unſeren herzlichſten 


Die trauernde Familie. 


Dank aus. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl, genau opfiseh der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 


Diplom-Optiker 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels eines auf streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


27 Grudnia 9 


kostenlos. 


legante und preiswerte 


Damenhüte 


Margarete Schulz 


Ọoznań, sw. Marcin 41, I 


(Kein Gaden) 


Blumenpflanzen, 


Goldraute, gelbe Schwertlilien, Pflaumen, Iris⸗, Narziſ⸗ 
ſen⸗ u. Mombretienzwiebeln gibt billig ab: 
Gärtnerei Pniemy-Zamek. 


großes Waſſer⸗Mühlen⸗ 


300 Morgen 


von 2 


Stadt und bekannter Somme 


rfriſche, erb⸗ 


ſchaftst my Aa zu günſt. Beding., bei verhältnis⸗ 


mäßig klein. 


ngahi, jof. verkäuflich. Off. u. 1907 an die 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan, Zwierzyniecka 6. 
—— —— — — —— — 


vvv 


Damen- Hüte 


in eleg. Ausführung zu billig. Preisen empfiehlt 

E. Reimann, Poznan 
ul. Półwiejska 38. Tel. 3866. 

Umpress. u. Umarb, nach neuesten Facons. 


Das Buch 


dieses Monats 


Karl Friedrich Boree: 
Dor nnd der September. 


brosch. Mk. 4.— 
Ln. 5 


6.50 


In allen Buchhandlungen ! 


Rosmos Sp. zo. 


0, Groß-Sortiment. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Mietsgesuche 


Penſionier höherer Beamter 
ſucht eine kleine, evtl. eine 
2 Zimmerwohnung 
gegen monatl. Miete. Evtl. 
aus Dankbarkeit Erledigung 
ſämtlicher Hausverwalter⸗ 
angelegenheiten und Rechts⸗ 
angelegenheit. Off. u. 1908 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


eſucht 
1—2 Zimmer mit Küche 
vom Wirt gegen Mietsvor⸗ 
auszahlung 1 Jahr. 
Idzikowski, ulica Gen. 
Kosińskiego 17, p. Szy- 
mański. 


Möbl. Zimmer 


Studentzimmer 


geſucht. Preisangabe er⸗ 


wünſcht. Verein deutscher 


Hochschüler, 
Skosna 8. 
Rn immer 
für jüd. Ehepaar frei. Telefon 
Stolarska 2, Wohnung 6. 
2 Zrontzimmer 
auch 1 Zimmer mit Küchen⸗ 
benutzung. Matejki 57, 
Wohnung 7. 


Poznan, 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort - 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Gut möbliertes, freundl. 
Zimmer 

zu vermieten. Telefon. Mic- 

kiewieza 27, Wohnung 5. 


Borderzimmer 
möbl., elektr. Licht, Bad, 
vollſt. Küchenben., ruhige 
Lage, evil. an fol. Ehepaar 
per 1. od. 15. Oktober prei- 
wert zu vermieten. 

Skryta 10, Wohnung 2. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
ul. Wrocławska 5, III. 


möbl. Zimmer 
wird für Erteilung deutſchen 
Unterrichts koſtenlos ab⸗ 
gegeben. Przemyslowa20a. 


Frontzimmer 
möbl., ſofort zu vermieten. 
Hell, Maleckiego 13, 

Parterre links. 


Möbl. Zimmer 
ſauber, ſonnig, ſofori oder 
1. 10. zu verm. Noar, 
pl. Dzialynskich 10, III. 


Möbl. Zimmer 
mit Heizung u. Licht, evtl. 
mit Mittageſſen abzugeben. 
oniadeckich 7, part. links. 


Glas 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas ect., Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Sehaufensierscheiben 


empfiehlt 


Polskie Biuro Sprz. Szkła 

Spölka Akcyjna, POZNAN, 

Mate Garbary 7a, Tel 28-63. 
Filiale in Löds: 

nl. Pusta 15/17, Tel. 134-58, 


Gul möbl. Zimmer 
an beſſer. Herrn zu vermiet, 
eletr. Licht. 
Kochanowskiego 1, II, 
Wohnung 17. 
Gut möbliertes 
Zimmer 
für 2 Perſonen oder Ehe⸗ 
paar, Küchenbenutzung, zu 
vermieten. Wilda, Krzy- 
zowa 5, Wohnung 13. 


Mübl. Vorder zimmer 


an beſſ. Herrn zu vermieten. 


Maleckiego 12 U, Woh- 


nung 19, II. Vorder⸗Eing. 


Unterricht 


Tanz- 
Unterrichfs- 
Inſtitut 
P. Mikołajczak 
St. Klodecka 
Poznań, Pocztowa 29.1. 
Der Kurfus für Deutſche 
beginnt anı Sonnabend, dem 
3. Oktober. Damen um 8. 
Herren um 9 Uhr. Einzel⸗ 
u. Privaſ unterricht jederzeit. 


Klavierunkerricht 
auch Engliſch u. Franzöſiſch 
erteilt Neumann, Fredry 12. 


Telefon 212. 


Sorten- 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen 
Kontor ul. Trzemeszerska #2 


liefert zur Herbstpflanzung nach jeder Bahn- u. Poststation aus 
grossen, neuen Anlagen in starken erstkl. Pflanz- 
material sämtliche Baumschulen "Artikel, wic 


Obst- und Alleebäume 


Frucht- u. Ziersträucher, Heckenpflanzen, 


Busch- und Stammrosen 
ètc. in den besten, garantiert echten Sorten. 
und Preisverzeichnis in Deutsch oder Polnisch 


frei. 


oh 


= (fiel 


Inh. A. Quedenfeld 


POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 


Werkplatz: Krzyżowa 17 


(Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. 8) 


Moderne 


Grabdenkmäle 


e 
X Grabeinfassangen 


CIN 


Lichtspieltheater „IE 
Heute, Montag, 28. d. Mts., Premiere: 


„Der Hönig der Bernina“ 


In den Hauptrollen: Camilla Horn — John Barrymore. 
rr 
Vorführun en um 5, 7 und 9 Uhr. 


Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr m 


= 


Engliſch und 
Franzöſiſch 


erteilt M. Dolgow, 


Zu verkaufen 
infolge Krankheit ei 
gehd. Kurzwaren ⸗ u. 
geſchäft, am Markt größerer gut erhalten, zu kaufen ge⸗ 


in allen Steinarten 


X7 


2 
CEST a 
— Å.: 
Once 
rn 
7 


ittags. 


Talde 


Motore Deutz 


6, 10 u. 16 PS | 
tür Benzin, Benzol, 
oder 

Rohöl 
hat günstig abzugeben 
inż. H. Jan Markowski 
Poznań 420 


Schaulager: Slowackiege 
Ecke Jasna 


Klavier 


ſofort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preisangabe u. 
1816 a. d. Geſt. d. Big. 


Geflecht 


Gun- 
verzinkt 
2.0mm stark 1.— zł 
2. 2 mm stark 1,20 zt 
pro mtr. 
Einfassung Ifd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd, mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Selbjtfahrer- 
wagen 


Kreta 24, II. Stock links.] Kreisſtadt gelegen. Off. u. ſucht. Off. u. 1880 an 


Anmeld. 6—8 Uhr abends. 1892 an die Geſchſt. d. Zeitg. die Geſchäftsſt. d. 
Ab Ann l 


Möbli 


MAHNI 


Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig durch die „KLEIN-ANZEIGEN“ 


An- u. Verkäufe 
Mühlen- 
Einrichtung 


auch einzelne Maſchinen, 
Dreſchmotor Benz 95/120 
PS., Auſchlußgleis, Links⸗ 
weiche, Drehſcheibe 7 m (0. 
Geldſchrank, zu verkaufen. 
Off. u. 1893 a. d. Gſt. d. Zeitg. 


im Posener Tageblatt. 


Ju verkaufen: 
1 Dampfpflugſatz Heilbronn, 
1 Dreſchlokomobile v. Lanz, 
1 Deutzer Gasmotor mit 
Dynamo gelopp., 250 PS, 
kompl. Faßfabrik, 
Mühleneinrichtungv. Wegig, 


Dom. Kotowiecko(WIkp.). 


Landwirtſchaft 
mit ca. 40 Mrg. Land und 
Wieſe, preiswert zu verkauf. 


Off. u. 1835 a. d. Gſchſt. d. Zt. 


Elegante 
Damenhüte 
in großer Auswahl empfiehlt 
Gabrjela Lewicka, 
Poznań-Jeżyce, 
ulica Kraszewskiego 17 
Eing.ul.Szamarzewskiego 


Gnt erhaltene 
Juhrwerkswaage 


kauft E. Thorenz, Pogo- 
rzela, Telefon 15. 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlaizimm® 
und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten P 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günthef 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1 


a 


Arno Müller, ständ. i, Breslau, Augustastr. 1% 


am 28. 


und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit.ange- 
heftet.Spritze für Garten, 
Chausseeu.and.empfiehlt 


Pumpen - Fabrik N. Kraupe, 


Leszno (Polen), 
vorm. Philipp Hannach Lissa(P.) 
(Preislisten auf Wunsch). 


Poſen. 
13.05: Schallplatten. 
und Marktnotierungen. 
17.30: Kinderſtunde. 
mittagskonzert. 


Konzert (über 1 
und Funkprogramm für 


zeichen, Sport⸗ und Polizeinachrichten. 22.1 
Tanzmufik aus dem „Eſplanade“. 


ſtunde. 


17: Das Buch des Tages. 17.15: 
Mümmelmann! 17.30: Mendelsſo 
Arbeit der Wanderbühnen. 18.20: Vor 

beitsgericht. 18.40: Momentbilder vom Tatung 
Schallplatten des Monats. 20: Mehr Bi 

arbeit. 20.30: Von Berlin: Konzert. 
22.50: Von Berlin: Tan 
6.30—7.30: Uebe got 


durchſchwimmung. 


mp 16.30: Von Hamburg: 


erenade“. 


Gärten. 18.30: Sozialismus als Welta 
19: Stunde des Beamten. 19.20: Scha 


meinden! 


Von Berlin: Europäiſches Konzert. 


Berlin: Tanzmuſik. 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort“ 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur g 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


Offene Stellen 


Tüchl. Schneider 
Direktrice 


Zeitung. erſttlaſſige Kraft, für einen 


eleganten Damen⸗Mode⸗ 
Salon in der Provinz fof. 
geſucht. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station u. Zeugnis⸗ 
abſchriften unter 189% an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Stellengesuche 


Jum Waſchen 
empfiehlt ſich Magdalena 
Kapitanczyk, Poznan, 
Piekary 7. 


— — u — - —— 
Jünger. Landwirt 
das Polniſche in Wort u. 
Schrift beherrſchend, ſchon 
als Wirtſchafter auf kleinerem 
Gute tätig geweſen, ſucht 
ab 15. Oktbr. od. 1. Novbr 
Stellung. Offerten u. 1896 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


—— — 
Chauffeur -Schloſſ. 
mit längerer Praxis und 
guten Zeugniſſen ſucht van 
ſofort oder ſpäter Stellung. 


Off. u. 188 1 a. d. Gſchſt.d. l. 


Künstliche Augen 
fertigt naturgetreu i 
u. 29. Septem 

bei Dr. Tad. Kleczkowski 
sw. Marcin 6. | 


Rundfunkede Ä 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, 30. Ser u 
7.15: Morgenzeitung. 13: Zeitz 
9245 Pat.⸗Berichte, 
18: | 
20: „Silva rerum“ E 

feiten. 20.15: Beiprogramm. 20.30: Eurgß ae 
Warjhau). In der Pauſe $ "| 


en 
reis $ 


H- 
n Pose 
ber 1961 


Tel. 1842 


Echtes Pergamen 


1415: Landw. eg d 
Bon Warſchau feyil, 


Donnerstag. 2 


4 


22 55, At 


Peters. 8 


.u 


en i 


15 
reſpondent, y 
Chauffeur ober reg k 
tüchtiger Kaufman 
jede Arbeit aufaßt 5 3 
von einigen Tau i 
kann geſtellt werden u 9 
ſchriften u. 19100 b. 4 


intelligent, ſucht 3 
rigen jüdiſchen He 
Heirat. Vermögen 
Off. u. 1909 a 5 che 


i ze 
TERRAN 
Fafiaden Erd i 
E. Werner, ofen 
Dworcowa 5. =. i 


1 
polizeihun y 
(Hündin), zur BUT e 
ei Werner, Obo 1 
Telefon 43. 


